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Vorwort 
Für Sie, den Benutzer unseres Produktes, haben wir in dieser Dokumentation die 
wichtigsten Hinweise zum Bedienen und Warten zusammengestellt. 

 

Sie dient Ihnen dazu, das Produkt kennen zu lernen und seine bestimmungsgemäßen 
Einsatzmöglichkeiten optimal zu nutzen. 

Diese Dokumentation muss ständig am Einsatzort verfügbar sein. 

Bitte beachten Sie, dass die in dieser Dokumentation gemachten Angaben der 
Gerätetechnik zu dem Zeitpunkt der Literaturerstellung entsprechen. 

Abweichungen bei technischen Angaben, Abbildungen und Maßen sind deshalb möglich. 

 

Entdecken Sie beim Lesen dieser Dokumentation Fehler oder haben weitere Anregungen 
und Hinweise, so wenden Sie sich bitte an: 

 

 

HYDAC ELECTRONIC GMBH 

Technische Dokumentation 

Hauptstraße 27 

66128 Saarbrücken 

-Deutschland- 

Tel: +49(0)6897 / 509-01 

Fax: +49(0)6897 / 509-1726 

Email: electronic@hydac.com 

 

 

Die Redaktion freut sich über Ihre Mitarbeit. 

α!ǳǎ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎ ŦǸǊ ŘƛŜ tǊŀȄƛǎά 
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1 Allgemeines 
Dieses Handbuch ist Bestandteil des Gerätes. Es enthält Texte und Grafiken zum 
korrekten Umgang mit dem Produkt und muss vor dem Betrieb des Gerätes gelesen 
werden. 

Das Handbuch bietet Informationen zum sicheren Betrieb des Handmessgerätes  
HMG 4000. 

Wenn Sie dieses Handbuch in der empfohlenen Art und Weise verwenden, werden Sie 
Ihr Ziel, eine effektive und betriebssichere Anwendung des HMG 4000, schnell erreichen. 

1.1 Standardfunktionen 

Das Handmessgerät HMG 4000 ist ein mobiles Mess- und Datenerfassungsgerät für 
Messaufgaben an hydraulischen und pneumatischen Anlagen und Maschinen, sowohl im 
Industrie- als auch im Mobilbereich.  
Die Anwendungen liegen vorrangig in den Bereichen Service, Instandhaltung, 
Fehlersuche oder im Prüfstandsbereich. 
 
Das HMG 4000 kann Signale von bis zu 38 Sensoren gleichzeitig erfassen.  
Hierzu bietet HYDAC ELECTRONIC spezielle Sensoren an, welche vom HMG 4000 
automatisch erkannt und bezüglich Messgröße, Messbereich und Einheit eingestellt 
werden. 
Dies sind zum einen HYDAC HSI-Sensoren (HYDAC Sensor Interface) für Druck, 
Temperatur und Volumenstrom, welche an 8 analogen Eingangskanälen angeschlossen 
werden können. 
Ferner besteht die Möglichkeit an diesen Eingängen HYDAC Condition Monitoring 
Sensoren (CM-Sensoren) anzuschließen. Dabei handelt es sich um HYDAC HSI-Sensoren, 
die gleichzeitig mehrere Messgrößen (Messwerte) ausgeben. 
 

Über den CAN-Bus Anschluss können zusätzlich bis zu 28 spezielle HYDAC HCSI-Sensoren 
(HYDAC CAN Sensor Interface) angeschlossen werden, ebenso mit automatisierter 
Sensorerkennung. Auch HYDAC Smart-Sensoren können ausgelesen, programmiert und 
parametriert werden. 
Alternativ kann das HMG 4000 an ein bestehendes CAN-Netzwerk angeschlossen 
werden. Dies ermöglicht, auf dem CAN-Bus übertragene Messdaten (z.B. Motordrehzahl, 
Motordruck) in Kombination mit Messdaten aus dem Hydrauliksystem zu erfassen. 
 

Über den IO-Link Anschluss können HYDAC IO-Link-Sensoren (auch Smart-Sensoren) 
sowie ältere programmierbare elektronische Schalter mit IO-Link ausgelesen, 
programmiert und parametriert werden. Zusätzlich können gespeicherte Parametersätze 
auf andere Geräte übertragen werden. 
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HYDAC-Sensoren älterer Bauart oder marktübliche Sensoren anderer Hersteller sind 
ebenfalls anschließbar. Da diese jedoch über keine automatische Sensorerkennung 
verfügen, sind die Einstellungen manuell vorzunehmen. 
 

Bitte überprüfen Sie die Pinbelegung von Nicht-HSI-Sensoren oder Sensoren 
anderer Hersteller im Vergleich zu den in Kapitel 20.10.1 αMesskanäleά 
beschriebenen Pinbelegungen. 
Falls erforderlich stehen Anschluss-Adapter zur Verfügung, die in Kapitel 19.3 
αSonstiges Zubehörά aufgeführt sind. 

 

Darüber hinaus bietet das Gerät Messeingänge für marktgängige Sensoren mit Strom- 
und Spannungssignalen.  
 

Zur Abrundung des Einsatzgebietes verfügt das HMG 4000 zusätzlich über zwei 
Digitaleingänge (z.B. für Frequenz- und Drehzahlmessungen). 
 
Insgesamt können bis zu 100 Messkanäle vom HMG 4000 dargestellt werden. 
Je nach Sensortyp befindet sich im Sensor ein interner Speicher. In diesem werden über 
einen längeren Zeitraum aufgenommene Messwerte abgespeichert. Darüber hinaus 
lassen sich je nach Sensortyp voreingestellte Parameter verändern und im internen 
Speicher als Sensorkonfiguration hinterlegen. 
 

Der Bediener wird vom Gerät mittels übersichtlicher Auswahlmenüs intuitiv zu allen 
Funktionen und Einstellungen geführt. Für die Eingabe von Zahlenwerten und Text 
besitzt das HMG 4000 einen Touchscreen, der ähnlich dem eines Mobiltelefons oder 
Tablet-PC funktioniert. 
 
Zur Messung schneller, dynamischer Maschinenvorgänge ist es möglich, alle acht 
Analogeingangssignale gleichzeitig mit einer Messrate von 0,1 ms zu erfassen. 
Voraussetzung für diese Funktion ist natürlich die Verwendung entsprechend geeigneter, 
schneller Sensoren. 
 

Die attraktivste Funktion des HMG 4000 liegt sicherlich mit darin, dynamische Vorgänge 
einer Maschine als Messkurve aufzunehmen und grafisch darzustellen - und das sogar 
αhƴƭƛƴŜά und in Echtzeit (Oszilloskop-Funktion). 
 

Das HMG 4000 ist mit einer speziell entwickelten Software ausgestattet, welche die 
schnelle Datenerfassung und -verarbeitung gewährleistet. Eine Messkurve kann bis zu 
8 Millionen Messwerte umfassen. Der Messwertspeicher zur Archivierung dieser Daten 
kann mehr als 500 solcher Messkurven aufnehmen. 
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Neben einfachen Messkurven, Einzel- und Endlosaufnahmen verfügt das HMG 4000 über 
weitere Funktionen zur Aufnahme von ereignisgesteuerten Messungen und 
Ereignisprotokollen. Zur Auslösung des Ereignisses stehen diverse Trigger-Möglichkeiten 
zur Verfügung. 
 
Neben der Messkurvenaufnahme ist es möglich, anwenderspezifische Einstellungen, 
sogenannte Anwenderprofile anzulegen und zu speichern. Dies bietet vor allem den 
Anwendern Vorteile, die zur vorbeugenden Instandhaltung an verschiedenen Maschinen 
wiederholt gleiche Messungen vornehmen müssen. Das jeweilige Anwenderprofil kann 
dann entsprechend aus dem Speicher des HMG 4000 geladen werden. 
 

Zur Visualisierung verfügt das HMG 4000 über einen vollgrafikfähigen 5,7" Touchscreen, 
um die angezeigten Messwerte übersichtlich als Text oder Messkurve darzustellen. 
Möglich ist auch eine sehr großformatige Darstellung einzelner Messwerte, um sie aus 
größerer Entfernung noch ablesen zu können. 
 

Das HMG 4000 ist mit zahlreichen anwenderfreundlichen Funktionen zur 
Messwertanzeige, -auswertung und -bearbeitung ausgestattet: 
ω ¢ŀōŜƭƭŜ 
ω DǊŀŦƛƪ 
ω {ƪŀƭƛŜǊǳƴƎ 
ω ¢ǊŀŎƪŜǊ 
ω ½ƻƻƳ 
ω ǳΦŀΦ 
 

Die Kommunikation des HMG 4000 mit einem PC erfolgt über die integrierte USB-Device-
Schnittstelle.  
Für eine nachträgliche, komfortable Bearbeitung, Darstellung und Auswertung der 
Messungen am PC, steht die zum HMG 4000 passende und im Lieferumfang enthaltene 
HYDAC {ƻŦǘǿŀǊŜ αHEWINά ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 5ŀƳƛǘ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ (Fern-)Bedienung des HMG 
4000 direkt vom Computer aus möglich. 
System-Voraussetzungen: 
HEWIN läuft auf aktuellen Windows 10 und Windows 11 Betriebssystemen mit Microsoft 
.NET8. 
Stellt das Betriebssystem bei der Installation oder beim Start von HEWIN fest, dass .NET8 
nicht installiert ist, erfolgt ein entsprechender Hinweis, sowie ein Link zur Microsoftseite 
um .NET8 herunterzuladen und zu installieren. 
  



 Allgemeines   HMG 4000 

 Stand 14.07.2025 - V02 R01 [11]    Mat.-Nr.: 669949 

1.2 CAN-Funktionen 

ω !ƴǎŎƘƭǳǎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ŀƴ /!b-Bus (Allgemein, CANopen, J1939) 
ω !ǳǎƭŜǎŜƴ ǳƴŘ !ǳǎǿŜǊǘŜƴ Ǿƻƴ ōƛǎ Ȋǳ н8 Messwerten aus bis zu 28 CAN-Nachrichten 
ω 9ƛƴƭŜǎŜƴ Ǿƻƴ {ȅƳōƻƭŘŀǘŜƛŜƴ  
ω YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ von CAN-Sensoren 
ω Anschluss von bis zu 28 HYDAC HCSI-Sensoren 
ω !ǳǎƭŜǎŜƴΣ ǇǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ǇŀǊŀƳŜǘǊƛŜǊŜƴ Ǿƻƴ I¸5!/ {ƳŀǊǘ-Sensoren 
ω ²ŜƛǘŜǊŜ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎƛŜƘŜ aŜƴǸ α/!b-¢ƻƻƭǎά 

1.3 IO-Link Funktionen 

ω !ǳǎƭŜǎŜƴΣ ǇǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ǇŀǊŀƳŜǘǊƛŜǊŜƴ Ǿƻƴ I¸5!/ IO-Link und Smart-Sensoren 
ω Programmieren und parametrieren von elektronischen Druck-, Temperatur-, 

Niveauschaltern, Ölzustands- und Feuchtesensoren mit IO-Link (EDS 8xx, ExS 3xxx, 
HxS 3xxx, HLB 1400, AS 3xxx)  
ω ²ŜƛǘŜǊŜ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎƛŜƘŜ aŜƴǸ αLh-Link-¢ƻƻƭǎά 

1.4 Lieferumfang 

ω IaD 4000 
ω bŜǘȊǘŜƛƭ ŦǸǊ флΦΦ230 V Anschluss 
ω IŀƴŘōǳŎƘ 
ω Datenträger mit USB-Treibern und der {ƻŦǘǿŀǊŜ αIE²Lbά 

(Software zur Auswertung der Messdaten) sowie weiteren Produktinformationen 
ω ¦{.-Anschlusskabel 
ω ¢ǊŀƎŜƎǳǊǘ 

1.5 Technische Sicherheit 

Die Komponenten des Handmessgerätes HMG 4000 sowie das fertige Gerät unterliegen 
strengen Qualitätskontrollen. Jedes HMG 4000 wird einem Endtest unterzogen. Dadurch 
wird gewährleistet, dass das Gerät bei der Auslieferung frei von Mängeln ist und die 
angegebenen Spezifikationen einhält. 
Die Handmessgeräte der Serie HMG 4000 sind wartungsfrei und arbeiten beim Einsatz 
innerhalb spezifizierter Bedingungen einwandfrei. Sollte trotzdem ein Grund zur 
Beanstandung vorliegen, so wenden Sie sich bitte an Ihre HYDAC-Vertretung.  
Nicht vorschriftsgemäße Montage oder Fremdeingriffe in das Gerät führen zum 
Erlöschen jeglicher Gewährleistungsansprüche. 
 

Europäische Normenverträglichkeit 
Die Handmessgeräte der Serie HMG 4000 sind mit dem CE - Zeichen gekennzeichnet und 
entsprechen damit den zur Zeit geltenden deutschen Zulassungsbestimmungen und 
europäischen Normen für den Betrieb dieser Geräte. Damit ist die Einhaltung der 
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geltenden Richtlinien der elektromagnetischen Verträglichkeit und der 
Sicherheitsbestimmungen nach der Niederspannungsrichtlinie gewährleistet. 
 

Dieses Produkt stimmt mit den Vorschriften folgender Europäischer Richtlinien überein: 
IEC 61000-4-2 / -3 / -4 / -5 / -6 / -8 
EN 61010 
Technisch bedingte Änderungen behalten wir uns vor. 

1.6 Sicherheitshinweise 

Die Handmessgeräte der Serie HMG 4000 sind bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
grundsätzlich betriebssicher. Um jedoch Gefahren für Benutzer und Sachschäden infolge 
falscher Handhabung des Gerätes zu vermeiden, beachten Sie bitte die folgenden 
Sicherheitshinweise genau: 
 

ω 5ŀǎ HMG 4000 darf nur in einwandfreiem technischem Zustand benutzt werden. 
ω 5ƛŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎƘƛƴǿŜƛǎŜ ǎƛƴŘ ƎŜƴŀǳ ŜƛƴȊǳƘŀƭǘŜƴΦ LƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŘƛŜ Funktion 
αbǳƭƭǇǳƴƪǘŀōƎƭŜƛŎƘά ƪŀƴƴ Ȋǳ ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜƴ {ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ŦǸƘǊŜƴΦ [ŜǎŜƴ {ƛŜ ŘŀȊǳ ŘƛŜ 
Hinweise im Kapitel 8.1.1 αNullpunkt des Messkanals neu setzenά. 
ω Bei gleichzeitiger Verwendung von Sensoren und Schnittstellen (Onlinemessung) ist auf 

ausreichenden Potentialausgleich zu achten. 
ω .Ŝƛ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎŜǊ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǎ /!b- und USB-Busses ist zwingend eine direkte 

Verbindung der beiden Ground-Potentiale oder die Verwendung eines USB-Isolators 
am USB-Slave vorzusehen. 
ω 5ƛŜ !ƴƎŀōŜƴ auf dem Typenschild sind zu beachten. 
ω {ǘǀǊǳƴƎǎǎǳŎƘŜ ǳƴŘ Reparatur sind nur von unserem Kundendienst, der HYDAC-Service 

GmbH durchzuführen. 
ω Alle einschlägigen und allgemein anerkannten sicherheitstechnischen Bestimmungen 

sind einzuhalten. 
 

Sicherheitshinweise für Akku 

ω CǸǊ ŘƛŜ IŀƴŘƘŀōǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜƴ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ dem Lithium-Ionen-Akku sind die jeweils 
gültigen örtlichen Sicherheitsbestimmungen einzuhalten. 
ω Folgende Vorgaben und Bestimmungen für Lithium-Ionen-Akkus müssen beim 

Transport und Versand eigenverantwortlich eingehalten werden: 
- Straße/Schiene: ADR/RID (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung 
                                 gefährlicher Güter  auf der Straße / Schiene) 
- Seefracht: IMDG Code (International Maritime Code for Dangerous Goods) 
- Luftfracht: IATA (International Air Transport Association) 

ω Vermeiden Sie den Kontakt der Akkuanschlüsse mit Metallgegenständen, um keinen 
Kurzschluss zu verursachen. 
ω mŦŦƴŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !ƪƪǳ ƴƛŎƘǘΣ Řŀ ŀǳǎǘǊŜǘŜƴŘŜ /ƘŜƳƛƪŀƭƛŜƴ ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘ ǎŜƛƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 
ω {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !ƪƪǳ ƪŜƛƴŜǊ ŜȄǘǊŜƳŜƴ Hitze, Feuer oder extremen Kälte aus. 
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ω Achten Sie darauf den Akku korrekt nach Polarität (+/-) einzulegen.  
ω Laden Sie den Akku nur über das HMG 4000 auf und beachten Sie dazu Kapitel 4.1 
αAkku einsetzen / aufladen / entladenά   

1.7 Urheberschutz 

Die Weitergabe und/oder Vervielfältigung dieses Dokuments sowie die Verwertung und 
Mitteilung des Inhalts ist nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich zugestanden. 
Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.  
Alle Rechte vorbehalten. 

1.8 Hinweis zur Gewährleistung 

Dieses Handbuch wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Dennoch können Fehler 
oder Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir für die vollständige 
Richtigkeit des Inhalts keine Gewähr übernehmen. 
Da sich Fehler trotz intensiver Bemühungen nie vollständig vermeiden lassen, sind wir für 
Hinweise und Verbesserungsvorschläge jederzeit dankbar. 
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2 Das HMG 4000 auf einen Blick 

2.1 Touchscreen und Bedientasten 

 

Touchscreen 

Berühren Sie den Touchscreen nur mit den Fingern! 
Achten Sie darauf, dass der Touchscreen nicht mit anderen elektrischen Geräten in 
Kontakt kommt, da elektrostatische Entladungen Fehlfunktionen des Touchscreens 
verursachen können. 
Achten Sie darauf, dass der Touchscreen nicht mit Flüssigkeiten in Kontakt kommt. 
Durch Feuchtigkeit oder Kontakt mit Flüssigkeiten können Fehlfunktionen des 
Touchscreens verursacht werden. 
Um Schäden am Touchscreen zu verhindern, tippen Sie nicht mit scharfen oder 
spitzen Gegenständen darauf und üben Sie keinen starken Druck aus.  

 

Wenige einfache Gesten (Tippen, Streich- und Ziehbewegungen sowie Auf- und 
Zuziehen) sind alles, was Sie für das Verwenden des Touch Screens benötigen. 
Hinweise finden Sie im Kapitel 5Φм α.ŜŘƛŜƴǳƴƎ ¢ƻǳŎƘǎŎǊŜŜƴάΦ 
 

ESC-Taste 
Abbruch einer Eingabe oder schrittweise α½ǳǊǸŎƪέ 
Ein/Aus-Taste  
HMG Ein-/Ausschalten 

Display-Taste  
Kurz drücken: Display Aus-/Einschalten;    Lange drücken: Helligkeit einstellen 

Navigations- /  Steuerkreuz 
 

{ŎƘǊƛǘǘǿŜƛǎŜǎ bŀǾƛƎƛŜǊŜƴ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ 5ƛǎǇƭŀȅǎΥ αO.KΦά-Taste zur Eingabe, 
Abschluss, Übernahme oder Speicherung der Eingabe 
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Alternativ zum Touchscreen kann das HMG 4000 mit der ESC-Taste und dem 
Navigations- und Steuerkreuz ebenfalls bedient werden.  

2.2 Anschluss-Buchsen 

 

 

Analoge-Eingänge (schwarz) 
8 Eingangsbuchsen (Yŀƴŀƭ ! Χ I) zum Anschluss von normalen analogen Sensoren 
(0..10 V, 4..нл Ƴ!Σ Χύ, sowie HYDAC HSI-Sensoren oder CM-Sensoren, 
beispielsweise zur Messung von Druck, Temperatur, Volumenstrom oder  
Öl-Zustand.  
 
Digitale Eingänge (blau) 
1 Eingangsbuchse für 2 digitale Signale (Kanal I, J), z.B. für Frequenz- oder 
Drehzahlmessungen  
 
CAN-Bus/HCSI (rot) 
1 Anschluss-Buchse für CAN-Bus und HYDAC HCSI-Sensoren (Kanal K) 

 

IO-Link (gelb) 
1 Anschlussbuchse für IO-Link-Sensoren und ältere programmierbare, elektronische 
HYDAC Druck-, Temperatur- und Niveauschalterschalter 

 

USB Host zum Anschluss von Slaves (z.B. USB Speicher-Stick) 
 

USB Device für PC-Anschluss 
 

Anschlussbuchse für Netzgerät 
 

LED-Anzeige für Ladezustand 
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3 Transport und Lagerung 

3.1 Transport 

Das HMG 4000 wird in einem Karton verpackt geliefert. Achten Sie bei der Annahme und 
beim Auspacken auf den vollständigen Lieferumfang sowie evtl. Transportschäden und 
zeigen Sie diese dem Spediteur an. 
Entfernen Sie die Verpackung erst unmittelbar vor der Inbetriebnahme. 
Bewahren Sie die Verpackung auf, da diese bei erneutem Transport (z.B. bei 
wechselnden Einsatzorten) oder einer Wiedereinlagerung optimalen Schutz für das 
Produkt bietet. 

3.2 Lagerung  

Angaben zu den zulässigen Umgebungsbedingungen am Lagerort für HMG 4000 finden 
Sie in Kapitel 20.9 αUmgebungsbedingungenάΦ 

Falls Sie den Akku für längere Zeit nicht benutzen, lagern Sie ihn bei ca. 50 % Ladung.
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4 Erste Schritte mit dem HMG 4000 

4.1 Akku einsetzen / aufladen / entladen 

Einsetzen 
Stellen Sie sicher, dass der Akku richtig in das Gerät eingesetzt ist, um eine einwandfreie 
Funktion zu gewährleisten. 

 

Aufladen 
Der im HMG 4000 eingebaute Akku wird geladen, sobald das Messgerät über das 
mitgelieferte Netzteil versorgt wird.  
Bevor Sie das HMG 4000 erstmals verwenden, achten Sie darauf, dass der Akku 
vollständig aufgeladen ist. 

Verwenden Sie nur die von HYDAC mitgelieferten oder von HYDAC zugelassenen 
Akkus, Netzgeräte und Kabel. 
Nicht zugelassene Akkus, Ladegeräte und Kabel können zu einer Überhitzung oder 
Explosion des Akkus oder zu Schäden am HMG 4000 führen. 

 

Entladen 
Lassen Sie den Akku nicht vollständig entladen, um eine längere Lebensdauer zu 
gewährleisten. 

Wenn der Akku-Ladezustand schwach ist, wird eine entsprechende Warnmeldung 
auf dem Display angezeigt. 
Wenn der Akku vollständig entleert ist, kann das HMG 4000 nicht unmittelbar nach 
dem Anschluss an das Netzgerät eingeschaltet werden. Laden Sie den leeren Akku 
zuerst ein paar Minuten lang auf, bevor Sie das HMG wieder einschalten. 

Ein falsches Anschließen des Netzgerätes kann zu schweren Schäden am Gerät 
führen. Schäden durch unsachgemäße Verwendung werden nicht von der 
Gewährleistung abgedeckt. 

 

Beim Aufladen kann sich das Gerät erwärmen. Das ist normal und hat keine 
Auswirkungen auf die Funktion, Leistungsfähigkeit oder Lebensdauer des HMG 4000. 
Erwärmt sich der Akku stärker als üblich, entfernen Sie das Netzgerät. 

Der Ladezustand des Akkus wird permanent über die neben der Anschlussbuchse 
integrierte LED angezeigt: 

Grün  =  Akku vollständig geladen 
Orange =  Akku wird geladen 
Rot =  Fehler 
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Der aktuelle Ladezustand wird bei eingeschaltetem Gerät auch in der Anzeigeleiste oben-
rechts im Display angezeigt. 

 

 

4.2 Gerät Ein- und ausschalten 

Befolgen Sie nach dem erstmaligen Einschalten des HMG 4000 die Anweisungen auf dem 
Display und nehmen Sie die notwendigen Grundeinstellungen ƛƳ α²ƛƭƭƪƻƳƳŜƴ-
.ƛƭŘǎŎƘƛǊƳά vor. 

 

4.3 Firmware aktualisieren 

Um das HMG 4000 auf dem neuesten Stand zu halten, kann die Firmware des Gerätes 
aktualisiert werden, sofern eine entsprechende Update-Datei zur Verfügung steht. 

 

Die im HMG 4000 gespeicherten Einstellungen können nach dem Installieren 
eines Updates unter Umständen nicht mehr lesbar sein.  
Entsprechende Hinweise erscheinen vor der Durchführung des Updates auf 
dem Display. 

Sichern Sie diese Daten bei Bedarf vorher auf einem PC, bevor Sie das Update 
starten.  

Schließen Sie das Netzteil am HMG 4000 an, um eine sichere und 
unterbrechungsfreie Spannungsversorgung während des Update-Vorgangs zu 
gewährleisten. 

Detaillierte Information über das Aktualisieren der Firmware finden Sie in 
Kapitel 18.4 αSoftwareupdateά. 
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5 Handhabung des HMG 4000 

5.1 Bedienung Touchscreen 

Die Verwendung und Bedienung des Touchscreen erfolgt einfach mit wenigen Gesten 
(Tippen, Streich- und Ziehbewegungen sowie Auf- und Zuziehen): 

Tippen / Ziehen          Aufziehen   Zuziehen 

 

 

 

 

 

 

 

5.2 Aufbau Displaygrafik 

Start-Button (Startmenü) / Zurück-Button          Anzeige-Leiste           Akku-Ladezustand 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Info-und Hilfe- 
Texte anzeigen /  
Screenshot 
erzeugen 
 

 

      Menü-/Befehlsleiste (Toolbar)  Anzeige-/Auswahl-Feld 
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5.3 Navigieren in der Menü-/Befehlsleiste (Toolbar) 
 

Alle Einstellungs- und Eingabemöglichmöglichkeiten in den verschiedenen 
Anwendungen und Funktionsmenüs des HMG 4000 sind überwiegend 
selbsterklärend und intuitiv zu handhaben. 

 

Über den Button  gelangen Sie von jeder Anzeige und von jedem Menüpunkt 
ŀǳǎ ŘƛǊŜƪǘ ƛƴ Řŀǎ αStartmenüάΦ 

 

Über den Button  gelangen Sie vom Startmenü aus direkt zurück in die zuletzt 
ausgeführte Anwendung / Menüseite / Anzeige. 

 

Über den Button  oben in der Anzeigeleiste gelangen Sie in allen Menüs und 
Anzeigen immer einen Schritt zurück auf die zuvor angezeigte Seite.  

 

Über den Button  unten in der Menü-/Befehlsleiste können Sie Info-Texte zu 
den jeweiligen Befehls-Buttons (Icons) und/oder der aktuellen Anwendung ein- 
und wieder ausblenden. 

Zusätzlich erscheint der Button  , über den Sie direkt einen 
Screenshot vom aktuellen Bildschirminhalt erzeugen können 
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6 Schnellstart 

6.1 Grundeinstellungen 

Bei der Erstinbetriebnahme begrüßt 
Sie der α²ƛƭƭƪƻƳƳŜƴά-Bildschirm.  

Sie müssen nun die zum Betrieb des 
Gerätes notwendigen 
αGrundeinstellungenά ǾƻǊƴŜƘƳŜƴΦ 

 

 

 

 

Wählen Sie das gewünschte 
Datumsformat, 
Dezimaltrennzeichen und 
Tastaturlayout aus. 
Schließen Sie den Vorgang mit 
αWeiterά ab oder kehren Sie mit 
αZurückά ȊǳƳ ǾƻǊƘŜǊƎŜƘŜƴŘŜƴ 
Bildschirm zurück. 

 

 

 

 

Geben Sie Datum und Uhrzeit ein. 
Schließen Sie den Vorgang mit 
αWeiterά ŀō ƻŘŜǊ ƪŜƘǊŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 
αZurückά ȊǳƳ ǾƻǊƘŜǊƎŜƘŜƴŘŜƴ 
Bildschirm zurück. 
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Die Eingabe der Grundeinstellungen 
ist nun beendet und Sie können das 
HMG 4000 verwenden. 

Schließen Sie den Vorgang mit 
αFertigstellenά ŀō ƻŘŜǊ ƪŜƘǊŜƴ {ƛŜ 
Ƴƛǘ αZurückά ȊǳƳ ǾƻǊƘŜǊƎŜƘŜƴŘŜƴ 
Bildschirm zurück. 

 

 

 

 

 

Die Anzeige springt anschließend in 
die Messwertanzeige um.  
Ist kein Sensor angeschlossen, 
erscheint im Display die Meldung  
αZur Zeit ist kein Messkanal aktivάΦ 

 

 

 

 

 

 

Durch Tippen auf das Akku-/Uhrzeit-
Feld in der Anzeigeleiste öffnet sich 
ƴŜōŜƴǎǘŜƘŜƴŘŜǎ α{ǘŀǘǳǎ-άCŜƴǎǘŜǊΦ 

Dieses gibt Informationen über den 
aktuellen Ladezustand sowie aktuell 
eingestelltes Datum und Uhrzeit. 

Datum und Uhrzeit können an 
dieser Stelle geändert werden. 
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6.2 Messwerte 

Ist kein Sensor angeschlossen, 
erscheint im Display die Meldung  
αZur Zeit ist kein Messkanal aktivάΦ 

 

 

 

 

 

 

Im Auslieferungszustand sind alle 
acht Analogeingänge voreingestellt 
ŀǳŦ ŘŜƴ aƻŘǳǎ αAutomatische 
SensorerkennungάΦ 
Wird jetzt ein HYDAC HSI- oder CM-
Sensor an einen der Kanäle A..H 
angeschlossen, wird dieser 
automatisch erkannt und 
entsprechend angezeigt. 
In der Messwertdarstellung (siehe 
rechts) sind aufgelistet:  
Eingangskanal - Bezeichnung - 
Einheit - Messwert 
 

Um Änderungen an den Messwert-
einstellungen oder Messkanälen  
vornehmen zu können, gelangen Sie 

über den Button  in das Menü 
αMesswerteinstellungenάΦ 

(Ausführliche Informationen siehe  
Kapitel 8 αAnwendung 
αMesswerteά)  
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6.3 Einfache Aufnahme 
starten 

Um Messwertkurven aufzunehmen 
gelangen Sie aus der 
Messwertanzeige über den Button 

 in das Menü 
αAufnahmenάΦ 

 

 

 

 

 

 

Über den Button  
gelangen Sie in das Menü 
αAufnahme startenάΦ 

Hier können Sie die entsprechenden 
Einstellungen für die Aufnahme 
vornehmen. 

(Ausführliche Informationen siehe 
Kapitel 9 αAufnahmenά) 
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7 Startmenü 
Nach dem Einschalten des 
HMG 4000 springt der Bildschirm 
automatisch in die 
Messwertanzeige um.  

Über den Button  gelangen Sie in 
Řŀǎ αStartmenüάΦ 

In der Grundeinstellung werden 
lediglich die folgenden beiden 
Anwendungen angezeigt: 

- Messwerte 

- Geräteeinstellungen 

Über den Button  gelangen Sie direkt in die zuletzt ausgeführte 
Anwendung zurück. 

 

 

Über den Button  im Feld 
αWeitere Anwendungenά werden 
weitere zusätzliche Funktionen bzw. 
Anwendungen des Gerätes zur 
Auswahl eingeblendet:  

- CAN-Tools 

- IO-Link-Tools 

- HYDAC HSI-Tools 

- MATCH-Tools 

- Dateimanager 

- Stoppuhr 

- Screenshots 

 
Lǎǘ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ αWeitere Anwendungenά anzeigen angewählt, bleibt diese 
Einstellung erhalten. D.h. beim Aufruf des Startmenüs werden immer alle 

Anwendungen und Funktionen angezeigt. Über den Button  kann diese 
Einstellung wieder rückgängig gemacht werden.
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8 Anwendung 
αMesswerteά 

Sind Sensoren angeschlossen und 
die Kanäle entsprechend eingestellt, 
werden Ihnen sofort deren aktuelle 
Messwerte angezeigt. 
Standardmäßig werden in der 
Messwertdarstellung folgende 
Angaben dargestellt:  
- Eingangskanal (ggf. Unterkanal) 
- Bezeichnung (Sensortyp) 
- Einheit 
- Messwert 
- Verlauf 

8.1 Messkanalinfos 
anzeigen 

Wenn Sie auf ein Messwertfeld 
tippen, erscheint ein neues Fenster 
mit Detailinfos zu dem jeweiligen 
Messkanal. 

In diesem Fenster erhalten Sie 
folgende Informationen zum 
Messkanal und dem 
angeschlossenen Sensor: 

- Messbereich 
- Min-/Maxwerte zurückgesetzt 
- Letzter Messwert 
- Letzter Minwert 
- Letzter Maxwert 
- Einstellungen: 
       Modus 
       Name 
       Sensorerkennung 
- Verlauf 

Über den Button  gelangen Sie 
zurück zur Messwertanzeige.  
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«ōŜǊ Řŀǎ CŜƭŘ αVerlaufά ƎŜƭŀƴƎŜƴ 
Sie in ein neues Fenster. 
Hier wird der aktuelle Verlauf der 
Messwerte als fortlaufende Grafik 
dargestellt. 

(siehe auch Kapitel 8.2.5 αVerlauf 
anzeigenά) 

 

 

 

 

 

 

 

8.1.1 Nullpunkt des 
Messkanals neu setzen 

 

Über den Button  können Sie 
den Nullpunkt des Messkanals neu 
festlegen. 
Diese Funktion findet beispielsweise 
Anwendung, um in einem System 
vorhandene Staudrücke auszu-
blenden. Falls ein Druckmess-
umformer trotz ausgeschalteter 
Anlage z.B. mit 3 bar beaufschlagt 
ist, kann dieser Wert als neuer 
Nullpunkt für die Anzeige 
angenommen werden. 

Über den Button  können Sie die Nullpunktverschiebung wieder löschen. 
 

Der Nullpunkt kann im kompletten Messbereich eines Messkanals neu gesetzt 
werden. 
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Aus Sicherheitsgründen werden alle 
Messkanäle, für die der Nullpunkt 
neu gesetzt wurde, in der 
Messwertanzeige mit einem 
entsprechenden Symbol markiert. 

 
 

 

 

 

 

Achtung! 

Ein mit  gekennzeichneter Messkanal ƪŀƴƴ ǘǊƻǘȊ !ƴȊŜƛƎŜ αл ōŀǊά Ƴƛǘ 
einem hohen Druck beaufschlagt sein.  
Stellen Sie vor Demontage des zugehörigen Sensors oder anderer Teile 
sicher, dass die Anlage tatsächlich drucklos ist. 
Nichtbeachtung kann zu lebensgefährlichen Situationen führen! 

 

AUS/EIN-Schalten des HMG 4000 bzw. 
eines oder mehrerer Messkanäle 
führt nicht zu einem automatischen 
Löschen des neu gesetzten 
Nullpunktes. 

Wenn Sie das HMG aus- und wieder 
einschalten, erhalten Sie eine 
entsprechende Meldung. 

 
Es gibt eine Ausnahme, bei dem 
die Nullpunktverschiebung 
automatisch gelöscht wird. Das 
ist immer dann der Fall, wenn an den betreffenden Kanal ein Sensor 
angeschlossen wird, der einen anderen Messbereich aufweist als der bisherige, für 
den die Nullpunktverschiebung eingestellt wurde. 

D.h., nur wenn die untere und obere Messgrenze, die Anzahl der 
Nachkommastellen und die Einheit des neu angeschlossenen Sensors identisch 
sind, wird die Nullpunktverschiebung beibehalten.  
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Um Änderungen an den Messwerteinstellungen oder Messkanälen vorzunehmen, 

gelangen Sie in der Messwertanzeige über den Button  in das Menü 
αMesswerteinstellungenάΦ 

 

Über dieses Fenster können Sie 
Einstellungen und Änderungen in 
den folgenden Menüpunkten 
vornehmen: 

- Einstellungen der 
Messwertanzeige 

- Analogeingänge (A-H) 

- Digitaleingänge (I, J) 

- CAN-Bus/HCSI (K) 

- Berechnungen (L) 

- Weitere Messeinstellungen 
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8.2 Einstellungen zur  
Messwertanzeige 

Unter diesem Menüpunkt haben Sie 
folgende Einstellmöglichkeiten: 

- Anzeigefilter 

- Verlaufsdauer 

- Messwertdarstellung 

- Min-/Maxwerte anzeigen 

- Balken anzeigen 

- Verlauf anzeigen 

 

 

 

8.2.1 Anzeigefilter 

.Ŝƛ !ƴǿŀƘƭ αAnzeigefilterά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ 
eine Auswahlliste zur Dynamik der 
Anzeige: 

ω {ŎƘƴŜƭƭ 

ω aƛǘǘŜƭ 

ω [ŀƴƎǎŀƳ 

ω ¢ǊŅƎŜ 

ω Aus 

 

 

 

Die Einstellungen für den Anzeigefilter in der Messwertanzeige haben keinen 
Einfluss auf die Messung selbst! Sie dienen lediglich zur Anzeigeberuhigung, 
beispielsweise bei Pulsationen. 
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8.2.2 Messwertdarstellung 

.Ŝƛ !ƴǿŀƘƭ αMesswertdarstellungά 
erscheint eine Auswahlliste zur 
Darstellung der einzelnen Messwerte: 

¶ Tabelle 

¶ Panels Größe M 

¶ Panels Größe L 

¶ Panels Größe XL 

¶ Panels Größe XXL 
 

 

Im diesem Menüpunkt kann 
zwischen Messwert-Tabelle und 
verschiedenen nummerischen 
Anzeigefeldern zur 
Darstellungsgröße der einzelnen 
Messwerte ausgewählt werden.  
 
Alternativ können Sie in der 
Messwertanzeige die Größe der 
Anzeigefelder direkt über den 
Touchscreen per Auf- bzw. 
Zuziehen vergrößern oder 
verkleinern.  
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8.2.3 Min-/Maxwerte anzeigen 

Nach AusǿŀƘƭ αMin-/Maxwerte 
anzeigenά werden die Min- und 
Maxwerte zusammen mit dem 
Messwert dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

Die Min-/Maxwerte werden 
fortgeführt dargestellt bis entweder 
die Anzeige wieder ausgeschaltet 
wird oder die Min-/Maxwerte über 

den Button  zwischenzeitlich 
zurückgesetzt werden. 

 

 

 

 

8.2.4 Balken anzeigen 

Mit der !ǳǎǿŀƘƭ αBalken anzeigenά 
schalten Sie in der Messwertanzeige 
zusätzlich eine Balkenanzeige ein.  

Je nach Einstellung der 
Messwertdarstellung ergeben sich 
unterschiedliche Anzeigebilder. 
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8.2.5 Verlauf anzeigen 

Mit der !ǳǎǿŀƘƭ αVerlauf anzeigenά 
können Sie in der Messwertanzeige 
zusätzlich die Verlaufsanzeige aus 
und wieder einschalten.  

Sie können auswählen, für welchen 
Zeitraum der Verlauf angezeigt 
werden soll.  
Zur Auswahl stehen diverse 
Zeitbereiche von 10 Sekunden bis 
60 Minuten. 

 

 

 

Je nach Einstellung der Verlaufs-
Darstellung (Verlaufsdauer) ergeben 
sich in der Messwertanzeige 
unterschiedliche Anzeigebilder. 
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8.3 Analogeingänge (A-H) 

Unter diesem Menüpunkt erhalten Sie 
eine Liste aller im HMG verfügbaren 
analogen Messkanäle. 

Links neben dem jeweiligen Kanal 
befindet sich eine Box, mit der Sie den 
Eingang an- bzw. abschalten können. 
Aktive Kanäle sind mit einem Häkchen 
gekennzeichnet. 

Rechts neben der Box steht, je nach 
Einstellungen, der Sensortyp όȊΦ.Φ αI5! 
плллάύ, die Sensorart (z.B. 
α!ƴŀƭƻƎǎŜƴǎƻǊάύ ǳƴŘ gegebenenfalls eine  
Bezeichnung (z.B. αSystemdruckά).  

 

8.3.1 Modus 

Im Feld Modus legen Sie fest, ob ein 
HYDAC HSI- oder CM-Sensor mit 
automatischer Sensorerkennung oder 
ein Standard-Analogsensor 
angeschlossen ist. 

 

 

Bei automatischer Sensorerkennung 
übernimmt das HMG 4000 alle Angaben 
und Werte direkt aus dem 
angeschlossenen HYDAC HSI-bzw. CM-
Sensor. 

Bei manueller Einstellung müssen Sie 
die entsprechenden Angaben und 
Werte des angeschlossenen Sensors, 
wie nachfolgend beschrieben, manuell 
eingeben. 
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8.3.2 Name 

LƳ CŜƭŘ αNameά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ƻǇǘƛƻƴŀƭ 
eine Bezeichnung für jeden 
Messkanal eingeben. 

 

 

 

 

 

 

Hierzu öffnet sich ein neues Fenster 
mit einem Tastatur-Layout. 

Geben Sie den gewünschten Namen 
ein und speichern Sie die Eingabe 
Ƴƛǘ αÜbernehmenάΦ 

Umlaute erscheinen nach 
längerem Drücken auf den 
entsprechenden Buchstaben. 

 

 

 

 

Die eingegebene Bezeichnung wird 
ƴǳƴ ƛƳ CŜƭŘ αNameά ǳƴŘ 
entsprechend auch in der 
Messwertanzeige dargestellt. 
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8.3.3 Analogsignal 

LƳ CŜƭŘ αAnalogsignalά ƛǎǘ ŜƛƴŜ 
Auswahlliste mit diversen 
Analogsignalen hinterlegt. 

Hier können Sie aus den 
bestehenden Einträgen ein 
Analogsignal auswählen. 

Im Auslieferungszustand sind 
lediglich HSI, 0 bis 10 V und 
4 bis 20 mA sowie PT 100 und 
PT 1000 ōŜƛ Yŀƴŀƭ αIά in der 
Liste. 

 

Über den Button  können Sie ein 
weiteres Analogsignal hinzufügen. 

Über den Button  können Sie ein 
Analogsignal aus der Liste löschen. 

 

 

 

 

 

8.3.4 Messbereich 

Zur Definition des Messbereichs 
geben Sie die Werte für 
αDezimalformatάΣ αUntere /  Obere 
Messbereichsgrenzeά ǎƻǿƛŜ αEinheitά 
entsprechend ein. 

LƳ CŜƭŘ αEinheitά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ǸōŜǊ 

den Button  eine weitere Einheit 
der Liste hinzufügen. 

Über den Button  können Sie 
Einheiten aus der Liste löschen.  
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8.4 Digitaleingänge (I, J)  

Unter diesem Menüpunkt erhalten 
Sie eine Liste aller im HMG 
verfügbaren digitalen Messkanäle. 

Links neben dem jeweiligen Kanal 
befindet sich eine Box, mit der Sie 
den Eingang an- bzw. abschalten 
können. Aktive Kanäle sind mit 
einem Häkchen gekennzeichnet. 

Rechts neben der Box steht, je nach 
Einstellungen, der Modus und 
gegebenenfalls eine Bezeichnung 
όȊΦ.Φ α5ǊŜƘȊŀƘƭάύΦ 

 

8.4.1 Modus 

Hier legen Sie für jeden Eingang 
separat fest, in welcher Form das 
digitale Eingangssignal verarbeitet 
werden soll.  

Es stehen folgende Modi zur 
Auswahl: 

¶ Digitaler Zustand 

¶ Frequenz, Drehzahl, 
Volumenstrom 

¶ Pulszählung 

¶ Zeiten 

¶ PWM-Tastgrad 

¶ Erweiterte Messung 

 

Je nach Auswahl öffnen sich 
entsprechende Untermenüs, in 
denen Sie die für die jeweilige 
Funktion benötigten Einstellungen 
vornehmen können.  
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8.4.2 Digitaler Zustand 

Der Messwert entspricht dem 
digitalen Zustand am Eingang. Er 
wird alle 0,1 ms aktualisiert.  

Der Messbereich reicht von 0 bis 1, 
besitzt keine Einheit und keine 
Nachkommastelle. 

 

 

8.4.3 Frequenz, Drehzahl, 
Volumenstrom 

Es wird die Frequenz ƛƴ αHzά ƎŜƳŜǎ-
sen und je nach Einstellung in 
Drehzahl oder Volumenstrom 
umgerechnet (1 Hz bis 30 kHz). 

.Ŝƛ αl/minά ǳƴŘ αUSG/minά Ƴǳǎǎ 
ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ŘŜǊ αK-Faktorά ŀƴƎŜƎŜōŜƴ 
werden. Dieser gibt den Zusammen-
hang zwischen Pulsen und Volumen 
ŀƴ όαPulse/lά ōȊǿΦ αPulse/USGάύ 

Frequenzen unter 1 Hz können mit 
αErweiterte Messungά ƎŜƳŜǎǎŜƴ 
werden. 

8.4.4 Pulszählung 

Hier werden die Pulse gezählt. Der 
Messwert entspricht dem 
Zählerstand. 

Der Messwert wird jede ms 
aktualisiert. Es können bis zu 2 Mrd 
Pulse gezählt werden. 
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8.4.5 Zeiten 

Hier werden Zeiten gemessen. 
Gemessen werden können: 

¶ Zykluszeit (Periodendauer) 

¶ Zyklische Einschaltzeit 

¶ Zyklische Ausschaltzeit 

¶ Summe der Einschaltzeiten 

¶ Summe der Ausschaltzeiten 

Mit den summierten Zeiten können 
z.B. Einschaltzeiten von Aggregaten 
gemessen werden.  
Die Zeiten werden mit einer 
Auflösung von 1 ms gemessen. 
Es können Zeiten bis zu 500 h aufsummiert werden. Die Summe kann jederzeit 
zurückgesetzt werden. 

 

 

8.4.6 PWM Tastgrad 

Hier wird das Verhältnis zwischen 
Ein- und Ausschaltzeit gemessen. 

Das HMG erfasst den Tastgrad bei 
Frequenzen von 1 Hz bis 10 kHz. 
Der Wert wird mit der aktuellen 
Periodendauer aktualisiert. 

Der Tastgrad bei Frequenzen unter 
м IȊ ƪŀƴƴ Ƴƛǘ αErweiterte Messungά 
gemessen werden. 
Die untere Messbereichsgrenze ist 
ƛƳƳŜǊ α0 %άΣ ŘƛŜ ƻōŜǊŜ aŜǎǎ-
ōŜǊŜƛŎƘǎƎǊŜƴȊŜ ƛƳƳŜǊ α100 %άΦ 
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8.4.7 Erweiterte Messung 

Hier kann eine Messung frei 
konfiguriert werden. 

¶ Zugrundeliegende Messung 
(Frequenz / Puls / Zeiten / PWM) 

¶ Timeout 
(nur bei Frequenz / PWM) 

¶ Zu messende Zeiten 
(nur bei Zeiten) 

¶ Skalierungsfaktor 

¶ Offsetwert 

 

Der Messwert wird berechnet, indem ein zugrundeliegender Messwert mit einem 
Skalierungsfaktor multipliziert und anschließend ein evtl. Offsetwert hinzuaddiert wird.  

Messwert = (zugrundeliegender Messwert  x  Skalierungsfaktor)  +  Offset  

Bei einer zugrundeliegenden Frequenzmessung wird die Auflösung immer in der 
ausgewählten Messeinheit pro Hz eingestellt, bei Pulsen pro Puls, bei einem Tastgrad 
pro Prozent und bei Zeiten immer pro Sekunde.  

Der Offsetwert wird immer in der ausgewählten Messeinheit eingestellt. Beide Werte 
können mit bis zu 9 Stellen vor und 6 Stellen nach dem Komma eingegeben werden.  

Die Aktualisierungsrate, Messgrenzen und Genauigkeiten sind von dem verwendeten 
zugrundeliegenden Messverfahren abhängig  

Eine Besonderheit gibt es bei dem Messverfahren "Frequenz messen" oder "PWM-
Tastgrad messen". Hier kann ein Timeout eingestellt werden.  

Während bei der einfachen Frequenzmessung, Drehzahlmessung, 
Volumenstrommessung oder Tastgradmessung bei Werten unter 1 Hz, also nach 1 
Sekunde, der Messwert auf 0 springt, kann diese Grenze bei der erweiterten Messung 
eingestellt werden.  Dadurch können Frequenzen bis zu 0,01 Hz gemessen werden. Das 
entspricht einer Periodendauer 100 Sekunden. 
 

Beispiel für die Berechnung des Skalierungsfaktors bei einer Drehzahlmessung: 

1 Puls bei 1 Umd/s Ḭ м IȊ ώмκǎϐ   Ҧ   слώǎϐ Υ мώмκǎϐ Ґ 60  
2 Pulse bei 1 Umd/s Ḭ н IȊ ώмκǎϐ   Ҧ   слώǎϐ Υ нώмκǎϐ Ґ 30  
4 Pulse bei 1 Umd/s Ḭ п IȊ ώмκǎϐ   Ҧ   слώǎϐ Υ пώмκǎϐ Ґ 15  
usw.   
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8.5 CAN-Bus/HCSI (K) 

Beim Anschluss des HMG 4000 an ein extern bestehendes CAN-Bussystem oder beim 
Aufbau eines internen CAN-Bussystems mit HCSI-Sensoren sind grundsätzlich folgende 
Sicherheitshinweise zu beachten: 

 

Der CAN-Bus kann ausschließlich über die rote .ǳŎƘǎŜ αCANά (K) am  
HMG 4000 angeschlossen werden!  

Das HMG 4000 darf immer nur an ein CAN-Bussystem entsprechend dem 
ausgewählten Modus angeschlossen werden. 
 

 

5ŜǊ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ αKά ό/!b-Bus/HCSI) am HMG 4000 kann in zwei verschiedenen Modi 
betrieben werden: 

¶ HCSI-Sensoren 
In diesem Modus können bis zu 
28 HCSI-Sensoren mit insgesamt 
bis zu 28 Messkanälen an das 
Gerät angeschlossen werden, 
um ein internes CAN-Bussystem 
aufzubauen. 

 

 

 

 

¶ Nachrichten auswerten 
Dieser Modus beschreibt das 
Aufschalten auf ein bestehendes 
CAN-Bussystem (z.B. in einer 
Landmaschine, Baumaschine, 
usw.) 
Es können bis zu 28 Messkanäle 
definiert werden, die aus den 
empfangenen Nachrichten 
definierte Daten auslesen und  
daraus entsprechende  
Messwerte berechnen.  
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8.5.1 HCSI-Sensoren 

Entsprechend zu den analogen HSI-Sensoren (HYDAC Sensor Interface) für die analogen 
9ƛƴƎŅƴƎŜ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜǎŜ {ŜƴǎƻǊŜƴ ŀƭǎ αHCSI-Sensorenά όI¸5!/ /!b {ŜƴǎƻǊ LƴǘŜǊŦŀŎŜύ 
bezeichnet 

²ƛǊŘ ŘŜǊ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ αKά ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ aƻŘǳǎ ōŜǘǊƛŜōŜƴΣ ǿŜǊŘŜƴ daran angeschlossene 
HCSI-Sensoren inklusive aller Merkmale automatisch vom HMG 4000 erkannt und der 
αƛƴǘŜǊƴŜά CAN-Sensor-Bus wird mit 500 kB/s betrieben. 

Ein HCSI-Sensor kann einen oder mehrere Kanäle besitzen. Zu jedem Kanal ist im Sensor 
eine Kanalnummer hinterlegt. Es können maximal 28 Kanäle im HMG 4000 belegt 
werden. 
Jede Kanalnummer darf in der Bus-Konfiguration nur einmal auftauchen und kann am 
HMG 4000 einfach geändert und neu vergeben werden. 

LƳ !ǳǎƭƛŜŦŜǊǳƴƎǎȊǳǎǘŀƴŘ ƘŀōŜƴ ŀƭƭŜ {ŜƴǎƻǊŜƴ ŘƛŜ YŀƴŀƭƴǳƳƳŜǊ α1άΣ ōŜƛ {ŜƴǎƻǊŜƴ Ƴƛǘ 
ƳŜƘǊŜǊŜƴ YŀƴŅƭŜƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ bǳƳƳŜǊ α2ά ǳǎǿΦΦ 5ΦƘΦΣ {ƛŜ ƳǸǎǎŜƴ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ 
Busaufbaus bei jedem Sensor eine oder mehrere Kanalnummer(n) einstellen um eine 
direkte Zuordnung zwischen dem physikalischen Sensor und der entsprechenden 
Anzeige im HMG herzustellen.  

Die vergebene Kanalnummer bleibt im Sensor permanent gespeichert. 
 

Die Verbindung der einzelnen Sensoren erfolgt über 5-polige M12x1 Verbindungskabel 
(ZBE 30) und αHCSI Y-Verteilerά. 
 

Wie bei jedem CAN-Bussystem muss auch im HCSI-Modus die Busleitung an jedem 
Ende terminiert werden. 
Dazu ist der HMG-interne Abschlusswiderstand im HCSI-Modus automatisch 
zugeschaltet und am anderen Ende muss am letzten Sensor eine  
αHCSI Bus-Terminierungά auf den Y-Verteiler aufgeschraubt werden. 
 

Signal-Aktualisierungszeit: 
Die Signal-Aktualisierungszeit der angeschlossenen HCSI-Sensoren kann anhand 
folgender Faustformel berechnet werden: 

Ὕ º  ρ   [ms]   

n = Anzahl der angeschlossenen Sensoren 
T = Aktualisierungszeit, aufgerundet auf volle ms 

 

Das HMG 4000 kann bei angeschlossenem Netzgerät intern bis zu 28 HCSI-
Sensoren mit Spannung versorgen. 
Es ist keine separate Spannungsversorgung für den Bus-Aufbau erforderlich.  
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Anschlussschema HCSI-Busaufbau: 
 

 

 

Der Busaufbau darf vom HMG 4000 aus immer nur in eine Richtung erfolgen.  
Das HMG 4000 muss immer der erste Teilnehmer am Bus sein. 

Ein Abzweig vom HMG 4000 in zwei Richtungen ist nicht zulässig! 

 

HCSI Sensoren 
Unter diesem Menüpunkt erhalten 
Sie eine Liste aller im HMG aktiven 
HCSI Messkanäle, d.h. eine Liste mit 
allen angeschlossenen HCSI-
Sensoren. 

Links neben dem jeweiligen Kanal 
befindet sich eine Box, mit der Sie 
den Eingang an- bzw. abschalten 
können. Aktive Kanäle sind mit 
einem Häkchen gekennzeichnet. 

Um die Einstellungen des 
entsprechenden Kanals zu ändern, 
tippen Sie in das entsprechende 
Feld.  
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In dem sich öffnenden Fenster 
können Sie einen Namen für den 
Kanal vergeben und die 
Kanalnummer des Sensors ändern 
und neu vergeben (1..28). 

Zusätzlich werden die Bezeichnung, 
die Artikel- und Seriennummer 
sowie der Messbereich und die 
Einheit des angeschlossenen 
Sensors angezeigt. 

 

 

Umgang mit Konflikten 

Werden zwei oder mehr 
Sensoren mit der gleichen 
Kanalnummer angeschlossen, 
wird nur der erste Sensor 
aktiviert und es erscheint eine 
entsprechende Meldung. 
Sie müssen den Konflikt 
auflösen, indem Sie die 
doppelten Kanalnummern 
ändern und neu vergeben. 

 

 

Handling der Messwerte 

Das HMG 4000 sendet eine Messwertanforderung über den Bus. Daraufhin 
senden alle angeschlossenen HCSI-Sensoren ihren Messwert. Hat das HMG alle 
Messwerte erhalten, sendet es die nächste Anfrage. Die Refresh-Zeit der 
Messwerte wird damit automatisch über die Anzahl der angeschlossenen 
Sensoren bestimmt.  

Die Baudrate für das HCSI-Bussystem beträgt 500 kBit/s und ist nicht änderbar. 
Hieraus ergibt sich eine mögliche maximale Kabellänge von Җ 100 m.  
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8.5.2 CAN-Bus Nachrichten auswerten 

Dieses Kapitel wendet sich an Ingenieure, Programmierer, Inbetriebnehmer 
sowie Wartungs- und Instandhaltungspersonal mit entsprechenden 
Kenntnissen in der Automatisierungstechnik, insbesondere CAN-Bussystemen. 

Bevor das HMG 4000 auf ein sich in Betrieb befindliches CAN-Bussystem 
aufgeschaltet wird, müssen je nach Art und Ausführung des CAN-Bussystems 
sowie der Art und Weise der Aufschaltung entsprechende Voreinstellungen 
und Parametervorgaben am HMG 4000 gemacht werden. 

Wird das HMG 4000 mit falschen Voreinstellungen auf ein laufendes CAN-
Bussystem aufgeschaltet kann dies zu Busstörungen, Busabsturz sowie 
Fehlfunktionen und dadurch weiterführend auch zu Schäden an Maschine, 
Anlage und Personen führen. 

 

LƳ aƻŘǳǎ αNachrichten auswertenά 
gelangen Sie ins Hauptmenü dieser 
CAN-Funktionalität und haben hier 
die Möglichkeit, die Einstellungen 
entsprechend Ihren Bedürfnissen 
anzupassen. Übergeordnet müssen 
Sie zunächst folgende Einstellungen 
vornehmen: 

 

 

 

Baudrate 
Zum Auswerten der Nachrichten 
muss das HMG auf die Baudrate des 
externen Bussystems eingestellt 
werden.  
Möglich sind Baudraten von 
10kBit/s bis zu 1 MBit/s. 

 

 

Signal-Aktualisierungszeit: 
Die empfangenen CAN-
Nachrichten können nur im 
Millisekundenraster 
aktualisiert werden.  
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¶ Interner Abschlusswiderstand 
Der interne Abschlusswiderstand 
muss dann zugeschaltet werden, 
wenn das HMG 4000 nicht mit 
einer Stichleitung sondern am 
9ƴŘŜ ŘŜǊ .ǳǎƭŜƛǘǳƴƎ ŀƭǎ αƭŜǘȊǘŜǊ 
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊά ŀǳŦ Řŀǎ /!b-
Bussystem aufgeschaltet wird. 

Wird das HMG 4000 mit einer 
Stichleitung aufgeschaltet, darf 
der interne Abschlusswiderstand 
nicht zugeschaltet werden. 
 

 

 αbƛŎƘǘ α½ǳǎŎƘŀƭǘŜƴά 
 ȊǳǎŎƘŀƭǘŜƴά 

 

 

¶ Nachrichten-Quittierung 
Die Nachrichten-Quittierung muss  
je nach Anwendung aus- oder  
eingeschaltet werden. 

 

 

 

 

 
Passives Mithören, nichts quittieren 

Diese Einstellung muss immer dann gewählt werden, wenn das HMG 4000 auf ein 
CAN-Bussystem aufgeschaltet wird, um passiv vordefinierte Nachrichten 
auszuwerten. 

Aktives Mithören, Nachrichten quittieren 

Zum Test oder zur Inbetriebnahme von einzelnen Busteilnehmern beispielsweise ist 
es oftmals erforderlich, den Empfang von Nachrichten gezielt zu quittieren. In 
solchen Fällen muss diese Einstellung gewählt werden.  
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CAN-Nachricht konfigurieren  
Nachfolgend können Sie bis zu 28 
CAN-Nachrichten (Sub-Kanäle) einzeln 
aktiveren und anschließend 
konfigurieren. Diese Nachrichten 
werden dann vom HMG wie 
αƴƻǊƳŀƭŜά aŜǎǎƪŀƴŅƭŜ όaŜǎǎǿŜǊǘŜύ 
ausgewertet. 

 

 

 

 

Haben Sie eine Nachricht  
(Can-Bus-Kanal K1) ausgewählt und 
aktiviert, öffnet sich das 
nebenstehende 
Konfigurationsfenster. 

Machen Sie nacheinander alle 
erforderlichen Einstellungen 
entsprechend der Bus-Nachrichten, 
die ausgewertet und als Messwert 
dargestellt werden sollen 

 

Nachrichtentyp  
Das HMG 4000 kann folgende 
Nachrichtentypen auswerten: 

¶ Allgemein 

¶ J1939-Nachricht 

¶ CANopen-PDO 

¶ CANopen-SDO 

Je nach ausgewähltem Nachrichten-
typ unterscheiden sich die 

erforderlichen Einstellungen/ 
Konfigurationen wie nachfolgend 

beschrieben.  
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.ÁÃÈÒÉÃÈÔÅÎÔÙÐ ȵ!ÌÌÇÅÍÅÉÎȰ 
In diesem Modus können Sie 
allgemeine CAN-Nachrichten 
auswerten. 

CǸǊ ŘŜƴ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴǘȅǇ αAllgemeinά 
sind nachfolgend aufgelistete 
Parameter-Einstellungen 
erforderlich. 

 

 

¶ Name 
Der eingegebene Name wird als Name des Messkanals verwendet. Wird hier kein 
Name eingegeben, wird αCAN-Kanal xά als Kanalname angezeigt. 

¶ Messbereich 
Geben Sie untere und obere Messbereichsgrenze, Einheit und Dezimalformat ein. 

¶ Auflösung 
Geben Sie den Wert für die Einheit / Bit ein. 
(z.B. 2 Nachkommastellen Ḭ 0,01 Auflösung) 

¶ Offset 
Geben Sie einen eventuell vorhandenen Offset ein. 

¶ Frametyp 
Wählen Sie den verwendeten Frametyp (Standard / Extended). 

¶ Nachrichten-Id 
Geben Sie die Nachrichten-LŘ όƘŜȄύ Ŝƛƴ όл Χ мCCCCCCCύ. 

¶ Nachrichtenformat 
Wählen Sie das verwendete Nachrichtenformat (Normal / Multiplex). 
Bei Multiplex zusätzlich die Bitposition und Bitlänge des Selektors sowie den Wert 
des Selektors eingeben. 

¶ Zahlendarstellung 
Wählen Sie die verwendete Zahlendarstellung (Ganzzahl / Gleitkommazahl). 

¶ Bytereihenfolge 
Wählen Sie die verwendete Bytereihenfolge (Little- / Big-Endian). 

¶ Bitposition 
Geben Sie die entsprechende Bitposition der Daten Ŝƛƴ όл Χ соύΦ 

¶ Bitlänge  
Geben Sie die entsprechende Bitlänge der Daten Ŝƛƴ όм Χ спύΦ  
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J1939-Nachricht  
In diesem Modus werden die Daten 
an einem J1939-Bus einer 
übertragenen Parametergruppe 
entnommen. 
Die Parametergruppen müssen dazu 
direkt übertragen werden.  
(BAM und CMT können nicht 
ausgewertet werden!) 

Im J1939-PGN-Modus sind folgende 
Einstellungen erforderlich: 

 

¶ Name 
Der eingegebene Name wird als Name des Messkanals verwendet. Wird hier kein 
bŀƳŜ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴΣ ǿƛǊŘ αCAN-Kanal xά ŀƭǎ YŀƴŀƭƴŀƳŜ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 

¶ Messbereich 
Geben Sie untere und obere Messbereichsgrenze, Einheit und Dezimalformat ein. 

¶ Auflösung 
Geben Sie den Wert für die Einheit / Bit ein. 

¶ Offset 
Geben Sie einen eventuell vorhandenen Offset ein. 

¶ Datapage, Extended Data Page 
DŜōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ²ŜǊǘŜ ŦǸǊ 5t ǳƴŘ 95t ŘŜǊ tDb Ŝƛƴ ό5tҐл κ 95tҐл Χ DP=1 / EDP=1) 

¶ PDU Format 
Geben Sie den Wert für t5¦ CƻǊƳŀǘ Ŝƛƴ όл Χ нррύΦ 

¶ PDU Specific 
DŜōŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ ²ŜǊǘ ŦǸǊ t5¦ {ǇŜŎƛŦƛŎ Ŝƛƴ όл Χ нррύΦ 

¶ PGN (Parameter Group Number) 
Geben Sie den Wert für die PGN ein. 

¶ Priority 
Geben Sie die Priorität der Nachricht ein (0 Χ 7). 
Dieser Teil der Nachricht kann durch 9ƛƴƎŀōŜ Ǿƻƴ α-мά ƛƎƴƻǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ Source Address 
Geben Sie den Wert für Source Address ein (0 Χ 255). 
5ƛŜǎŜǊ ¢Ŝƛƭ ŘŜǊ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ƪŀƴƴ ŘǳǊŎƘ 9ƛƴƎŀōŜ Ǿƻƴ α-мά ƛƎƴƻǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
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¶ Nachrichten-ID 
Geben Sie die Nachrichten-LŘ όƘŜȄύ Ŝƛƴ όл Χ мCCCCCCCύΦ 

¶ Datenposition 
Die Datenposition wird als Dezimalzahl mit 1 Nachkommastelle angegeben.  
Bei J1939 beginnt die Zählung bei 1 (nicht bei 0), deshalb sind nur Zahlen erlaubt, 
bei denen die Ziffer vor und hinter dem Komma zwischen 1 und 8 liegt.  
(z.B. 2.1 = 2. Byte / 1. Bit) 

¶ Datenlänge 
Geben Sie die entsprechende Bitlänge der Daten Ŝƛƴ όм Χ сп Bits). 

  



Messwerte  HMG 4000 

 Stand 14.07.2025 - V02 R01 [51]    Mat.-Nr.: 669949 

 

CANopen-PDO 
Für die Übertragung von 
Prozessdaten steht der 
Mechanismus des Process Data 
Object (PDO) zur Verfügung 

In diesem Modus werden die Daten 
einem PDO entnommen. 
Es sind folgende Einstellungen 
erforderlich: 

 

 

 

¶ Name 
Der eingegebene Name wird als Name des Messkanals verwendet. Wird hier kein 
bŀƳŜ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴΣ ǿƛǊŘ αCAN-Kanal xά ŀƭǎ YŀƴŀƭƴŀƳŜ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 

¶ Messbereich 
Geben Sie untere und obere Messbereichsgrenze, Einheit und Dezimalformat ein. 

¶ Auflösung 
Geben Sie den Wert für die Einheit / Bit ein. 

¶ Offset 
Geben Sie einen eventuell vorhandenen Offset ein. 

¶ COB-Id 
Geben Sie die COB-LŘ όƘŜȄύ Ŝƛƴ όл Χ оCCCCCCCύΦ 

¶ Zahlendarstellung 
Wählen Sie die verwendete Zahlendarstellung (Ganzzahl / Gleitkommazahl). 

¶ Bitposition 
Geben Sie die entsprechende Bitposition der Daten Ŝƛƴ όл Χ соύΦ 

¶ Bitlänge  
Geben Sie die entsprechende Bitlänge der Daten Ŝƛƴ όм Χ спύΦ 
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CANopen-SDO 
Service Data Objects (SDOs) werden 
für Änderungen im Objektverzeichnis 
und für Statusabfragen verwendet. 

Es können Daten in ein OD 
geschrieben oder aus einem OD 
gelesen werden. 

Hierfür sind folgende Einstellungen 
erforderlich: 

 

 

 

¶ Name 
Der eingegebene Name wird als Name des Messkanals verwendet. Wird hier kein 
bŀƳŜ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴΣ ǿƛǊŘ αCAN-Kanal xά ŀƭǎ YŀƴŀƭƴŀƳŜ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 

¶ Messbereich 
Geben Sie untere und obere Messbereichsgrenze, Einheit und Dezimalformat ein. 

¶ Auflösung 
Geben Sie den Wert für die Einheit / Bit ein. 

¶ Offset 
Geben Sie einen eventuell vorhandenen Offset ein. 

¶ COB-Id 
Geben Sie die COB-LŘ όƘŜȄύ Ŝƛƴ όл Χ оCCCCCCCύΦ 

¶ Index 
DŜōŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ LƴŘŜȄ όƘŜȄύ Ŝƛƴ όл Χ CCCCύΦ 

¶ Subindex 
DŜōŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ {ǳōƛƴŘŜȄ όƘŜȄύ Ŝƛƴ όл Χ CCύΦ 

¶ Übertragungsrichtung 
Wählen Sie die Übertragungsrichtung aus (Download / Upload) 

¶ Zahlendarstellung 
Wählen Sie die verwendete Zahlendarstellung (Ganzzahl / Gleitkommazahl). 

¶ Bitlänge  
Geben Sie die entsprechende Bitlänge der Daten Ŝƛƴ όм Χ спύΦ 
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CAN Symboldateien einlesen 
Sie können bis zu 28 CAN-
Nachrichten (Sub-Kanäle) aus einer 
Symboldatei (*.hecsf) auslesen.  

Die α*.hecsfά Datei können Sie über 
die HEWIN Software aus einer 
α*.dbcά oder α*.symά Datei 
generieren. 

5ƛŜ αϝΦƘŜŎǎŦά 5ŀǘŜƛŜƴ ƳǸǎǎŜƴ ƛƳ 
hǊŘƴŜǊ αϝ\CanSymbols\Allgemein\ά 
im HMG gespeichert werden. 

 

 

 

Haben Sie eine Datei ausgewählt und 
aktiviert, öffnet sich das 
nachfolgende Auswahlfenster. 

 

 

 

 

 

 

 

Die in der Symboldatei enthaltenen 
CAN-Nachrichten können komplett 
oder einzeln ausgewählt werden. 
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Entsprechend der Auswahl werden 
die Messkanäle im HMG automatisch 
konfiguriert und ausgewertet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestehende Kanaleinstellungen 
werden durch die aus der 
Symboldabei übernommenen Signale 
überschrieben.  
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8.6 Berechnungen (L) 

Hier besteht die Möglichkeit, bis zu 
ǾƛŜǊ αǾƛǊǘǳŜƭƭŜά aŜǎǎƪŀƴŅƭŜ Ȋǳ 
definieren und zu konfigurieren. 
 

Die virtuellen Messkanäle werden 
immer mit 1 ms aktualisiert.  

 

 

 

 

Es sind für berechnete Kanäle 
folgende Einstellungen erforderlich: 

¶ Name 

¶ Formel 

¶ Messbereich 

 

 

 

 

 

Name 

Der eingegebene Name wird als 
Name des Messkanals verwendet.  

Wird kein Name eingegeben, wird 
als Kanalname "Formel-Kanal X" 
ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΣ ǿƻōŜƛ αXά ŦǸǊ ŜƛƴŜ ½ŀƘƭ 
zwischen 1 und 4 steht. 
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Formel 

Hier können Sie eine Formel 
eingeben, bei der die anderen 
Messkanäle miteinander verrechnet 
werden.  

Beispiel: "(A + B) * C2 + K4"  

Die Kanäle werden über ihren 
Portbuchstaben und ihre 
Kanalnummer angesprochen. Wenn 
ein Port nur einen Kanal hat, kann 
die Kanalnummer entfallen.  

Es sind folgende Operationen 
möglich:  

¶ +,  -, *, /  

¶ abs, sqr, sqrt  
(Absolutwert, Quadrat, 
Quadratwurzel) 

¶ ln, log, e, xy 

¶ Festlegen der Auswerte-
reihenfolge mit Klammern 

 

 

 

²Ŝƴƴ ōŜƛ ŘŜǊ wŜŎƘƴǳƴƎ ŜƛƴŜ αDivision durch 0ά ŀǳŦǘǊƛǘǘΣ ƻŘŜǊ ǿŜƴƴ ŜƛƴŜǊ ŘŜǊ 
Ausgangskanäle den Messbereich verlassen hat, so wird der Messwert als 
αungültigά ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘΦ 

Entgegen den mathematischen Regeln ergibt die Wurzel aus einer negativen Zahl 
keinen Fehler, sondern das Ergebnis entspricht der negierten Wurzel aus dem 
.ŜǘǊŀƎ ŘŜǎ wŀŘƛƪŀƴǘŜƴΦ {ƻ ŜǊƎƛōǘ αsqrt (-4)ά ŘŜƴ ²ŜǊǘ α-2άΦ Gleiches gilt auch für 
den Logarithmus (log, ln). 

Dies entspricht in der Regel dem technischen Zusammenhang.  
Z.B. kann ein Durchfluss über den Druckabfall an einer Blende gemessen werden. 
Dabei wird die Wurzel aus der Druckdifferenz gezogen. Ist die Druckdifferenz 
negativ, so bedeutet dies, dass die Strömungsrichtung umgekehrt ist. Das HMG 
liefert in diesem Fall die korrekten Ergebnisse. 
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8.7 Weitere 
Messeinstellungen 

Hier stehen zusammengefasst 
folgende Informationen zu den 
verwendeten  Analogsignalen und 
Einheiten zur Verfügung: 

¶ Analogsignalliste 

¶ Einheitenliste 

¶ Einheiten bei Automatischer 
Sensorerkennung 

 

8.7.1 Analogsignalliste 

Lƴ ŘŜǊ αAnalogsignallisteά ǎŜƘŜƴ {ƛŜ 
die derzeit im HMG 4000 
hinterlegten Eingangssignale und an 
welchen Eingangskanälen diese 
verwendet werden. 

Über den Button  können Sie ein 
weiteres Analogsignal hinzufügen. 

Über den Button  können Sie ein 
Analogsignal aus der Liste löschen. 

 

8.7.2 Einheitenliste 

Lƴ ŘŜǊ αEinheitenlisteά ǎŜƘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ 
derzeit im HMG 4000 hinterlegten 
physikalischen Einheiten und an 
welchen Eingangskanälen diese 
verwendet werden. 

Über den Button  können Sie 
eine weitere Einheit hinzufügen. 

Über den Button  können Sie 
eine Einheit aus der Liste löschen 
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8.7.3 Einheiten bei 
automatischer 
Sensorerkennung 

Hier legen Sie fest, mit welcher 
Einheit die Messwerte von HSI- und 
HCSI-Sensoren mit automatischer 
Sensorerkennung in der 
Messwertanzeige dargestellt 
werden sollen. 

 

 

8.7.4 Maßeinheit für Druck 

¶ Vom Sensor übernehmen 

¶ bar 

¶ psi 

¶ MPa 

Lǎǘ αVom Sensor übernehmenά 
ausgewählt, wird die entsprechende 
Einheit des Sensors dargestellt. 
Lǎǘ αbarάΣ αpsiά ƻŘŜǊ αMPaά ŀƪǘƛǾΣ 
wird der Messwert in die 
entsprechende Einheit 
umgerechnet. 

8.7.5 Maßeinheit für 
Temperatur 

¶ Vom Sensor übernehmen 

¶ °C 

¶ °F 

¶ Kelvin 

Lǎǘ αVom Sensor übernehmenά 
ausgewählt, wird die entsprechende 
Einheit des Sensors dargestellt. 
Lǎǘ α°CάΣ αϲCά ƻŘŜǊ αKelvinά ŀƪǘƛǾΣ 
wird der Messwert in die 
entsprechende Einheit umgerechnet  
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8.7.6 Maßeinheit für 
Durchfluss 

¶ Vom Sensor übernehmen 

¶ l/min 

¶ USG/min 

Lǎǘ αVom Sensor übernehmenά 
ausgewählt, wird die entsprechende 
Einheit des Sensors dargestellt. 
Lǎǘ αƭκƳƛƴάƻŘŜǊ α¦{DκƳƛƴά ŀƪǘƛǾΣ 
wird der Messwert in die 
entsprechende Einheit umgerechnet 

 

 

 

Die Einstellungen in diesem Menü gelten immer für alle analogen Messkanäle und 
alle angeschlossenen HSI-Sensoren mit automatischer Sensorerkennung! 

5ΦƘΦΣ ǿŜƴƴ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ αpsiά ŀƭǎ 9ƛƴƘŜƛǘ ŦǸǊ 5ǊǳŎƪǎŜƴǎƻǊŜƴ ŀƴƎŜǿŅƘƭǘ ƛǎǘΣ 
werden die Messwerte aller am HMG angeschlossenen HSI-Drucksensoren in psi 
angezeigt. 

Entsprechend verhalten sich die HSI-Temperatur- und Durchflusssensoren. 

Gleiches gilt auch für die am Gerät angeschlossenen HCSI-Sensoren. 
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9 Aufnahmen 
Das HMG 4000 bietet sehr 
umfangreiche und komfortable 
Möglichkeiten, eine Messung über 
einen bestimmten Zeitbereich 
aufzuzeichnen und zu speichern.  
Ins Aufnahme-Menü gelangen Sie 
über die Ansicht αMesswerteά. 

Tippen Sie in der Messwert-Ansicht 

auf den Button    in der  
Menü- Befehlsleiste (Toolbar). 

 

 

 

 

Sind noch keine Aufnahmen auf dem 
HMG 4000 gespeichert, öffnet sich 
nebenstehender Bildschirm. 

 

 

 

 

 
Sind bereits Aufnahmen auf dem 
HMG 4000 abgespeichert, werden 
diese in der Anzeige entsprechend 
dargestellt. 

Über den Button  können Sie die 
gespeicherten Aufnahmen einzeln 
löschen. 

Über den Button  gelangen Sie in 
Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αOrdnereinstellungenάΦ  
Hier können Sie die Vorgaben für 
die Sortierung der Dateien ändern.  
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9.1 Aufnahme starten 

Um eine Aufnahme zu starten, 

tippen Sie auf den Button  in der 
Menü-/Befehlsleiste (Toolbar). 

 

 

 

 

 

 

Anschließend öffnet sich das 
CŜƴǎǘŜǊ αAufnahme startenάΦ 

In diesem Menü und allen weiteren 
Untermenüs sind jeweils alle 
Messparameter, die zur 
ausgewählten Aufnahmeart 
eingestellt werden können, 
aufgelistet. 

 

 

 

Bezüglich der 
Einstellungen für die 
Messrate ist grundsätzlich Folgendes zu beachten: 

Die kleinstmögliche einstellbare Messrate ist bei allen Aufnahmeverfahren 
u.a. abhängig von der Anzahl der aktiven Messkanäle und staffelt sich wie 
folgt: 

- bis 10 aktive Kanäle млл ˃ǎ 

- 11 bis 20 aktive Kanäle нлл ˃ǎ 

- 21 bis 50 aktive Messkanäle рлл ˃ǎ 

- 51 bis 100 aktive Messkanäle 1 ms 

- mit berechneten Kanälen generell 1 ms 

Das Abspeichern der Messwerte gemäß der eingestellten Messrate erfolgt 
unabhängig von der Signal-Aktualisierungszeit der angeschlossenen 
Sensoren.  
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Ist kein Netzgerät am HMG 4000 angeschlossen ist, ist die maximale 
Aufnahmedauer bei allen Aufnahmeverfahren zusätzlich durch die Kapazität und 
den Ladezustand des Akkus begrenzt. 

 

 

Eine laufende Aufnahme kann jederzeit über den Button  in der Menü-
/Befehlsleiste (Toolbar) manuell gestoppt werden.  

Die Aufnahme wird damit sofort beendet!  

Verlassen Sie anschließend das Aufnahmemenü über den Button  in der 
!ƴȊŜƛƎŜƭŜƛǎǘŜ ƻŘŜǊ ŘǳǊŎƘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ ¢ŀǎǘŜ αEscάΣ ŜǊŦƻƭƎǘ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŜƛƴŜ !ōŦǊŀƎŜΣ 
ob die gestoppte Aufnahme verworfen oder gespeichert werden soll.  

 

Tippen Sie während einer laufenden Aufnahme auf den Button  in der 
!ƴȊŜƛƎŜƭŜƛǎǘŜ ƻŘŜǊ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜ  αEscάΣ ǿƛǊŘ ŘƛŜ aŜǎǎǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ǎƻŦƻǊǘ 
beendet.  

In diesem Fall erfolgt zunächst eine Abfrage, ob die Aufnahme nach Beendigung 
verworfen oder gespeichert werden soll. 

 

 

Alle Aufnahmeeinstellungen (auch Grafik-Einstellungen) werden im HMG 4000 
αƎŜƳŜǊƪǘάΦ 5ΦƘΦ ǎƻƭŀƴƎŜ ƪŜƛƴŜ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘŜƴ 9ƛƴƎŀƴƎǎƪŀƴŅƭŜƴ 
vorgenommen werden, bleiben alle gemachten Einstellungen erhalten. 

Sobald sich an einem Eingangskanal Änderungen ergeben (anderer Sensor mit 
anderer Einheit und/oder Messbereich), werden alle Aufnahmeeinstellungen für 
den entsprechenden Kanal auf die Grundeinstellungen zurückgesetzt. 
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9.2 Aufnahmeverfahren 

Wählen Sie durch Tippen in das 
entsprechende Feld eine der 
folgenden Optionen: 

 

 

 

 

 

¶ Endlosaufnahme 
Bedeutet, dass nach dem Starten 
der Aufnahme das Gerät permanent Messwerte gemäß Voreinstellungen aufnimmt. 
Dies geschieht so lange, bis die Aufnahme manuell beendet wird. Dabei bleibt 
lediglich die eingestellte max. Aufnahmedauer im Aufnahmespeicher erhalten. 

 

¶ Einzelaufnahme 
Bedeutet, dass die Aufnahme manuell gestartet und nach Ablauf der eingestellten 
Aufnahmedauer beendet wird. Je nach Voreinstellung wird die Aufnahme auch 
automatisch gespeichert. 

 

¶ Ereignisgesteuerte Aufnahme 
Bedeutet, dass eine Messkurve automatisch gestartet und/oder beendet wird, 
wenn ein oder mehrere vordefinierte Ereignisse eintreten. Dies sind z.B. das Über- 
oder Unterschreiten eines festgelegten Grenzwertes oder das Verlassen eines 
Messfensters, externe digitale Signale, usw..  

 

¶ Ereignisprotokoll 
Das Ereignisprotokoll bietet die Möglichkeit, Messwerte in Form einer Tabelle zu 
speichern. Eine Messzeile in der Tabelle enthält einen Zeitstempel, den aktuellen 
Messwert, sowie optional den Min- und Max-Wert jedes aktiven Kanals.  
Mittels der Trigger-Einstellungen legen Sie fest, welches Ereignis nach gestarteter 
Messung eine neue Messzeile im Ereignisprotokoll ablegen soll (z.B.: gezielte 
Tastenbetätigung, Erreichen einer Messwertgrenze, usw.). 

 

¶ Im Display sehen Sie jeweils Informationen über die resultierenden 
Aufnahmedaten (Anzahl der Sätze und Speicherbelegung). Sofern Sie eine 
ungültige Einstellung wählen, z.B. das Maximum von 8 Mio Messwerten mit diesen 
Einstellungen überschritten wird, erhalten Sie statt der Aufnahmedaten eine 
Meldung, die Ihnen die ungültige Einstellung beschreibt.  
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9.2.1 Endlosaufnahme 

Für eine Endlosaufnahme müssen 
folgende Einstellungen vorgegeben 
werden: 

 

 

 

 

 
¶ Messkanaleinstellungen 

Unter diesem Menüpunkt legen 
Sie fest, welche Messkanäle in der Aufnahme aufgenommen werden sollen und 
ǿŜƭŎƘŜ YŀƴŅƭŜ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ αabgeschaltetά ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ Messrate 
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, in welchem Zeitabstand das HMG 4000 
ŜƛƴŜƴ aŜǎǎǿŜǊǘ Ǿƻƴ ŘŜƴ αaktivenά {ŜƴǎƻǊŜƴ einliest und im internen Speicher 
ablegt.  
Eine Aufnahme kann maximal 8 Millionen Messwerte umfassen.  
Die Auswahl 1 ms bedeutet z.B., dass pro Sekunde 1000 Messwerte von jedem 
angeschalteten Messkanal abspeichert werden. 

Das Abspeichern der Messwerte gemäß der eingestellten Messrate erfolgt 
unabhängig von der Signal-Aktualisierungszeit der angeschlossenen Sensoren. 
Das bedeutet, dass z.B bei einer voreingestellten Messrate von 1 ms und einer 
Signal-Aktualisierungszeit von 10 ms der Messwert jeweils 10 Mal gespeichert 
wird, bevor das Signal am Eingang sich ändert. 

¶ Maximale Aufnahmedauer 
Unter diesem Menüpunkt können Sie eine Aufnahmedauer von 10 Sekunden 
gestaffelt bis zu 28 Tagen auswählen. 

¶ Lupenbereich 
aƛǘ ŘŜƳ α[ǳǇŜƴōŜǊŜƛŎƘά ƪŀƴƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ !ǳŦƴŀƘƳŜ ƛƳ DǊŀŦƛƪƳƻŘǳǎ Ŝƛƴ 
zusätzlicher Anzeigebereich erzeugt werden. 
D.h. die x-!ŎƘǎŜ ǿƛǊŘ ōŜƛ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αLupeά ŀǳŦ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ 
eingestellte Zeitspanne (abgeschaltet / 5 Sekunden / 10 Sekunden κ Χ) skaliert.  

¶ Speichereinstellungen 
Unter diesem Menüpunkt geben Sie Speicherart, Ordner- und Dateiname für die 
jeweilige Aufnahme vor. 
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9.2.2 Einzelaufnahme 

Für eine Einzelaufnahme müssen 
folgende Einstellungen vorgegeben 
werden: 

 

 

 

 

 
¶ Messkanaleinstellungen 

Unter diesem Menüpunkt legen 
Sie fest, welche Messkanäle in der Aufnahme aufgenommen werden sollen und 
ǿŜƭŎƘŜ YŀƴŅƭŜ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ αabgeschaltetά ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ Messrate 
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, in welchem Zeitabstand das HMG 4000 
ŜƛƴŜƴ aŜǎǎǿŜǊǘ Ǿƻƴ ŘŜƴ αaktivenά {ŜƴǎƻǊŜƴ ŜƛƴƭƛŜǎǘ ǳƴŘ ƛƳ ƛƴǘŜǊƴŜƴ {ǇŜƛŎƘŜǊ 
ablegt.  
Eine Aufnahme kann maximal 8 Millionen Messwerte umfassen.  
Die Auswahl 1 ms bedeutet z.B., dass pro Sekunde 1000 Messwerte von jedem 
angeschalteten Messkanal abspeichert, werden. 

 Das Abspeichern der Messwerte gemäß der eingestellten Messrate erfolgt 
unabhängig von der Signal-Aktualisierungszeit der angeschlossenen Sensoren. 
Das bedeutet, dass z.B bei einer voreingestellten Messrate von 1 ms und einer 
Signal-Aktualisierungszeit von 10 ms der Messwert jeweils 10 Mal gespeichert 
wird, bevor das Signal am Eingang sich ändert. 

¶ Maximale Aufnahmedauer 
Unter diesem Menüpunkt können Sie eine Aufnahmedauer von 10 Sekunden 
gestaffelt bis zu 28 Tagen auswählen. 

¶ Lupenbereich 
aƛǘ ŘŜƳ α[ǳǇŜƴōŜǊŜƛŎƘά ƪŀƴƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ !ǳŦƴŀƘƳŜ ƛƳ DǊŀŦƛƪƳƻŘǳǎ Ŝƛƴ 
zusätzlicher Anzeigebereich erzeugt werden. 
D.h. die x-!ŎƘǎŜ ǿƛǊŘ ōŜƛ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αLupeά ŀǳŦ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ 
eingestellte Zeitspanne (abgeschaltet / 5 Sekunden / 10 Sekunden κ Χ) skaliert.  

¶ Speichereinstellungen 
Unter diesem Menüpunkt geben Sie Speicherart, Ordner- und Dateiname für die 
jeweilige Aufnahme vor.  
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9.2.3 Ereignisgesteuerte Aufnahme 

Für eine Ereignisgesteuerte Aufnahme 
müssen  folgende Einstellungen 
vorgegeben werden: 

 

 

 

 

 

¶ Messkanaleinstellungen 
Unter diesem Menüpunkt legen Sie 
fest, welche Messkanäle in der 
Aufnahme aufgenommen werden 
ǎƻƭƭŜƴ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜ YŀƴŅƭŜ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ αabgeschaltetά ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ Messrate 
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, in welchem Zeitabstand das HMG 4000 
ŜƛƴŜƴ aŜǎǎǿŜǊǘ Ǿƻƴ ŘŜƴ αaktivenά {ŜƴǎƻǊŜƴ ŜƛƴƭƛŜǎǘ ǳƴŘ ƛƳ ƛƴǘŜǊƴŜƴ {ǇŜƛŎƘŜǊ 
ablegt.  

 Das Abspeichern der Messwerte gemäß der eingestellten Messrate erfolgt 
unabhängig von der Signal-Aktualisierungszeit der angeschlossenen Sensoren. 
Das bedeutet, dass z.B bei einer voreingestellten Messrate von 1 ms und einer 
Signal-Aktualisierungszeit von 10 ms der Messwert jeweils 10 Mal gespeichert 
wird, bevor das Signal am Eingang sich ändert. 

¶ Maximale Aufnahmedauer 
Unter diesem Menüpunkt können Sie eine Aufnahmedauer von 10 Sekunden 
gestaffelt bis zu 28 Tagen auswählen. 

¶ Lupenbereich 
aƛǘ ŘŜƳ α[ǳǇŜƴōŜǊŜƛŎƘά ƪŀƴƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ !ǳŦƴŀƘƳŜ ƛƳ DǊŀŦƛƪƳƻŘǳǎ Ŝƛƴ 
zusätzlicher Anzeigebereich erzeugt werden. 
D.h. die x-!ŎƘǎŜ ǿƛǊŘ ōŜƛ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αLupeά ŀǳŦ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ 
eingestellte Zeitspanne (5 Sekunden / 10 Sekunden κ Χ) skaliert.  

¶ Speichereinstellungen 
Unter diesem Menüpunkt geben Sie Speicherart, Ordner- und Dateiname für die 
jeweilige Aufnahme vor. 

¶ Ereigniseinstellungen 
Unter diesem Menüpunkt geben Sie die Einstellungen für die Ereignissteuerung vor. 
(Anfangsbedingung / Endbedingung / Triggerereignisse /  
Verteilung der Messwerte / Aktion nach Ende der Aufnahme) 
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Ereigniseinstellungen  

Anfangsbedingung  
{ƻƭƭ ŜƛƴŜ αAnfangsbedingungά ŦǸǊ ŘƛŜ aŜǎǎǳƴƎ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎŜƛƴΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜ ŘǳǊŎƘ 

Tippen auf das entsprechende Kontrollkästchen aktivieren (  ). 
Folgende Bedingungen stehen hierfür zur Auswahl: 

¶ Digitaleingang 
Wählen Sie den entsprechenden Digitaleingang und geben Sie den geforderten 
Schaltzustand ein. 

¶ Messwertgrenze 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie die Lage des Messwertes 
und den Grenzwert ein. 

¶ Messwertfenster 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie die Lage des Messwertes 
sowie die untere und obere Messwertgrenze ein. 

¶ Zeitpunkt 
Geben Sie Datum und Uhrzeit des gewünschten Zeitpunktes ein. 

 

Die Anfangsbedingung muss erfüllt sein, damit die Aufnahme gestartet wird. 

 

Endbedingung  
{ƻƭƭ ŜƛƴŜ αEndbedingungά ŦǸǊ ŘƛŜ aŜǎǎǳƴƎ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎŜƛƴΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜ ŘǳǊŎƘ 

Tippen auf das entsprechende Kontrollkästchen aktivieren (  ). Folgende 
Bedingungen stehen hierfür zur Auswahl: 

¶ Digitaleingang 
Wählen Sie den entsprechenden Digitaleingang und geben Sie den geforderten 
Schaltzustand ein. 

¶ Messwertgrenze 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie die Lage des Messwertes 
und den Grenzwert ein. 

¶ Messwertfenster 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie die Lage des Messwertes 
sowie die untere und obere Messwertgrenze ein. 

¶ Zeitpunkt 
Geben Sie Datum und Uhrzeit des gewünschten Zeitpunktes ein. 

 

Die Endbedingung muss erfüllt sein, damit die Aufnahme bendet wird.  
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Triggerereignisse  
Sie können bis zu 4 verschiedene Triggerereignisse (Ereignis 1 bis 4) definieren und 

diese durch Tippen auf das entsprechende Kontrollkästchen aktivieren ( ). 
Folgende Ereignisse stehen hierfür zur Auswahl: 

¶ Digitaleingang 
Wählen Sie den entsprechenden Digitaleingang und geben Sie die gewünschte 
Schaltrichtung ein. 

¶ Messwertgrenze 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie den Verlauf des 
Messwertes und den Grenzwert ein. 

¶ Messwertfenster 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie den Verlauf des 
Messwertes sowie die untere und obere Messwertgrenze ein. 

 

¶ Verknüpfung der Ereignisse 

Zusätzlich haben Sie die 
Möglichkeit die Ereignisse 
miteinander zu verknüpfen. 
Ohne Verknüpfung wirkt jedes 
der vier Ereignisse allein und 
eigenständig als Auslöser einer 
Messaufnahme. 

Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass Ereignisse immer nur von 
oben her zusammenfassbar sind, 
ansonsten müssen Sie die 
Ereignisse entsprechend 
umsortieren. 

 

¶ Manuelle Triggerung 
Eine weitere Möglichkeit die Aufnahme zu starten ist die manuelle Triggerung.  

Ist diese Option angewählt, können Sie über den Button  in der Menü-
/Befehlsleiste (Toolbar) die Aufnahme manuell getriggert starten. 
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Verteilung der Messwerte  
Nach dem Start der Ereignisgesteuerten Aufnahme beginnt das HMG 4000 die 
Messwerte für die eingestellte Aufnahmedauer aufzuzeichnen. Sollte innerhalb dieser 
Zeit das Triggerereignis nicht eintreten, gehen im Wechsel die ältesten Messwerte 
verloren und neue Messwerte werden im Speicher abgelegt. 
Somit ist ƛƳƳŜǊ ŘƛŜ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘŜ !ǳŦƴŀƘƳŜŘŀǳŜǊ ŀƭǎ α±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘά ƛƳ 
Messwertspeicher. 

Über den Menüpunkt αVerteilung der Messwerteά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŦŜǎǘƭŜƎŜƴΣ ǿƛŜ ǾƛŜƭ Ǿƻƴ 
ŘƛŜǎŜǊ α±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘά ƛƳ {ǇŜƛŎƘŜǊ ǾŜǊōƭŜƛōŜƴ ǎƻƭƭΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ 9ǊŜƛƎƴƛǎ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ ǿƛŜ 
ǾƛŜƭ α½ǳƪǳƴŦǘά {ƛŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 9ǊŜƛƎƴƛǎ ƴƻŎƘ ŀǳŦȊŜƛŎƘƴŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΦ 

Die Einstellung 50 / 50% beispielsweise bedeutet, dass bei einer Aufnahmedauer 
von 30 s die 15 s unmittelbar vor Eintreten des Triggerereignisses verbleiben und 
noch weitere 15 s nach dessen Eintreten aufgezeichnet werden. 
Die Einstellung 10 / 90% beispielsweise bedeutet, dass bei einer Aufnahmedauer 
von 30 s die 3 s unmittelbar vor Eintreten des Triggerereignisses verbleiben und 
noch weitere 27 s nach dessen Eintreten aufgezeichnet werden. 

 

Nach dem Ende einer Aufnahme  
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, wie nach dem automatischen Beenden der 
Aufnahme weiter verfahren werden soll. Hierzu stehen folgende Optionen zur 
Verfügung: 

¶ Aufnahme stoppen 
Aufnahme wird automatisch gestoppt und gespeichert. Es wird keine weitere 
Aufnahme automatisch gestartet. 

¶ Unbegrenzt speichern und wiederholen 
Aufnahme wird gestoppt und gespeichert, gleichzeitig wird eine weitere Aufnahme 
mit gleichen Einstellungen gestartet und mit fortlaufender Nummer gespeichert. 
Dieser Vorgang wiederholt sich solange, bis die Aufnahme manuell gestoppt wird. 

¶ Begrenzt speichern und wiederholen 
Aufnahme wird gestoppt und gespeichert, gleichzeitig wird eine weitere Aufnahme 
mit gleichen Einstellungen gestartet und mit fortlaufender Nummer gespeichert. 
Dieser Vorgang wiederholt sich für die vorgegebene Anzahl der Wiederholungen 
oder bis der Speicher voll ist und wird dann automatisch gestoppt. 
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9.2.4 Ereignisprotokoll 

Das Ereignisprotokoll bietet die 
Möglichkeit Messwerte in Form einer 
Tabelle zu speichern. Eine Messzeile 
in der Tabelle enthält den aktuellen 
Messwert, sowie wahlweise den Min- 
und Max-Wert jedes aktiven Kanals.  
Mittels der Triggereinstellungen legen 
Sie fest, welches Ereignis nach 
gestarteter Messung eine neue Zeile 
im Ereignisprotokoll ablegen soll. 

 

¶ Messkanaleinstellungen 
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, welche Messkanäle in der Aufnahme 
ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜ YŀƴŅƭŜ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ αabgeschaltetά 
werden. 

¶ Maximale Aufnahmedauer 
Unter diesem Menüpunkt können Sie eine Aufnahmedauer von 10 Sekunden 
gestaffelt bis zu 28 Tagen auswählen. 

¶ Zusätzliche Einträge 
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, ob in der Tabelle neben den getriggerten 
Einträgen noch zusätzliche, zeitgesteuerte Einträge (gestaffelt von 1 s bis  24 
Stunden) gespeichert werden sollen. 

¶ Aufzuzeichnende Werte 
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, ob zusätzlich zu den aktuellen Messwerten 
auch die aktuellen Min- und Maxwerte in der Tabelle gespeichert werden sollen. 
Sobald eine neue Messwertzeile gespeichert wird, erfolgt immer automatisch ein 
Rücksetzen der Min- und Max-Werte. 

¶ Speichereinstellungen 
Unter diesem Menüpunkt geben Sie Speicherart, Ordner- und Dateiname für die 
jeweilige Aufnahme vor. 

¶ Ereigniseinstellungen 
Unter diesem Menüpunkt geben Sie die Einstellungen für die Ereignissteuerung vor. 
(Anfangsbedingung / Endbedingung / Triggerereignisse / Aktion nach Ende der 
Aufnahme) 

 

Während der Aufnahme ist nur die Tabellenansicht möglich. Ein gespeichertes 
Ereignisprotokoll kann aber auch als Grafik angezeigt werden.   
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Ereigniseinstellungen  

Anfangsbedingung  
{ƻƭƭ ŜƛƴŜ αAnfangsbedingungά ŦǸǊ ŘƛŜ aŜǎǎǳƴƎ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎŜƛƴΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜ ŘǳǊŎƘ 

tippen auf das entsprechende Kontrollkästchen aktivieren (  ). Folgende 
Bedingungen stehen hierfür zur Auswahl: 

¶ Digitaleingang 
Wählen Sie den entsprechenden Digitaleingang und geben Sie den geforderten 
Schaltzustand ein. 

¶ Messwertgrenze 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie die Lage des Messwertes 
und den Grenzwert ein. 

¶ Messwertfenster 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie die Lage des Messwertes 
sowie die untere und obere Messwertgrenze ein. 

¶ Zeitpunkt 
Geben Sie Datum und Uhrzeit des gewünschten Zeitpunktes ein. 

 

Die Anfangsbedingung muss erfüllt sein, damit die Aufnahme gestartet wird. 

 

Endbedingung  
{ƻƭƭ ŜƛƴŜ αEndbedingungά ŦǸǊ ŘƛŜ aŜǎǎǳƴƎ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎŜƛƴΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ diese durch 

tippen auf das entsprechende Kontrollkästchen aktivieren (  ). Folgende 
Bedingungen stehen hierfür zur Auswahl: 

¶ Digitaleingang 
Wählen Sie den entsprechenden Digitaleingang und geben Sie den geforderten 
Schaltzustand ein. 

¶ Messwertgrenze 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie die Lage des Messwertes 
und den Grenzwert ein. 

¶ Messwertfenster 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie die Lage des Messwertes 
sowie die untere und obere Messwertgrenze ein. 

¶ Zeitpunkt 
Geben Sie Datum und Uhrzeit des gewünschten Zeitpunktes ein. 

 

Die Endbedingung muss erfüllt sein, damit die Aufnahme bendet wird. 
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Triggerereignisse  
Sie können bis zu 4 verschiedene Triggerereignisse (Ereignis 1 bis 4) definieren und 

diese durch tippen auf das entsprechende Kontrollkästchen aktivieren (  ). 
Folgende Ereignisse stehen hierfür zur Auswahl: 

¶ Digitaleingang 
Wählen Sie den entsprechenden Digitaleingang und geben Sie die gewünschte 
Schaltrichtung ein. 

¶ Messwertgrenze 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie den Verlauf des 
Messwertes und den Grenzwert ein. 

¶ Messwertfenster 
Wählen Sie den entsprechenden Messkanal und geben Sie den Verlauf des 
Messwertes sowie die untere und obere Messwertgrenze ein. 

 

¶ Verknüpfung der Ereignisse 

Zusätzlich haben Sie die 
Möglichkeit die Ereignisse 
miteinander zu verknüpfen. 
Ohne Verknüpfung wirkt jedes 
der vier Ereignisse allein und 
eigenständig als Auslöser einer 
Messaufnahme. 

Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass Ereignisse immer nur von 
oben her zusammenfassbar sind, 
ansonsten müssen Sie die 
Ereignisse entsprechend 
umsortieren. 

 

¶ Manuelle Triggerung 
Eine weitere Möglichkeit die Aufnahme zu starten ist die manuelle Triggereung.  

Ist diese Option angewählt, können Sie über den Button  in der Menü-
/Befehlsleiste (Toolbar) die Aufnahme manuell getriggert starten. 
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Nach dem Ende einer Aufnahme  
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, wie nach dem automatischen Beenden der 
Aufnahme weiter verfahren werden soll. Hierzu stehen folgende Optionen zur 
Verfügung: 

¶ Aufnahme stoppen 
Aufnahme wird automatisch gestoppt und gespeichert. Es wird keine weitere 
Aufnahme automatisch gestartet. 

¶ Unbegrenzt speichern und wiederholen 
Aufnahme wird gestoppt und gespeichert, gleichzeitig wird eine weitere Aufnahme 
mit gleichen Einstellungen gestartet und mit fortlaufender Nummer gespeichert. 
Dieser Vorgang wiederholt sich solange, bis die Aufnahme manuell gestoppt wird. 

¶ Begrenzt speichern und wiederholen 
Aufnahme wird gestoppt und gespeichert, gleichzeitig wird eine weitere Aufnahme 
mit gleichen Einstellungen gestartet und mit fortlaufender Nummer gespeichert. 
Dieser Vorgang wiederholt sich für die vorgegebene Anzahl der Wiederholungen 
und wird anschließend automatisch gestoppt. 
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9.3 Bedienung während 
der Aufnahme 

Nach dem Starten der Aufnahme 
wird die Messung im gesamten 
Zeitbereich (x-Achse) und 
Messbereich (y-Achse) skaliert 
darstellt. 

Links von der y-Achse sehen Sie, 
welcher Messkanal momentan an 
der y-Achse skaliert ist. 

 

 

Werden mehrere Kanäle gleichzeitig 
aufgenommen, können Sie den 
Kanal bzw. den Sensor auswählen, 
der in der y-Achse angezeigt werden 
soll. 
Tippen Sie dazu auf den 
entsprechenden Messkanal 
oberhalb der Grafik.  

Die Achsendarstellung übernimmt 
jeweils die Farbe der zugehörigen 
Messwert-Kurve. 

 

Durch Tippen auf das jeweilige 
Markierungskästchen können Sie 
jeden Messkanal separat in der 
Grafik ein- oder ausblenden. 

Der Messkanal wird über den 
kompletten Zeitbereich 
aufgenommen, auch wenn er 
in der Grafikanzeige 
ausgeblendet ist. 
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In der Menü-/Befehlsleiste (Toolbar) stehen Ihnen während der laufenden Aufnahme 
folgende Optionen für die grafische-Anzeige der Aufnahme zur Verfügung: 

9.3.1 Status 

Über den Button  erhalten Sie 
aktuelle Informationen über die 
laufende Aufnahme. 
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9.3.2 Messwerte 

Über den Button  werden die 
aktuellen Messwerte wie in der 
Messwertanzeige in 
entsprechenden Panels dargestellt. 

 

 

 

 

 

9.3.3 Skalieren 

Über den Button  gelangen Sie in 
Řŀǎ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ αSkalierenάΦ 

Hier können Sie Detail-Einstellungen 
für die Grafikanzeige vornehmen. 

 

Über den Button  wird die 
Grafikanzeige wieder in der Gesamt-
Ansicht dargestellt, d.h. im 
gesamten Zeitbereich (x-Achse) und 
Messbereich (y-Achse). 

 

9.3.4 Einstellungen 

Über den Button  gelangen Sie in 
das Untermenü 
αAnsichtseinstellungenάΦ 

Hier können sie Detail-Einstellungen 
für die grafische Anzeige der 
einzelnen Messkanäle vornehmen. 
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9.3.5 Anmerkung hinzufügen 

Mit dem Button  können Sie 
während der laufenden Aufnahme 
Anmerkungen einfügen. 

Die erzeugten Anmerkungen 
werden während der Aufnahme als 
αaŀǊƪŜǊά Ƴƛǘ fortlaufender 
Nummerierung am oberen 
Fensterrand der Aufnahmegrafik 
angezeigt. 

 

 

Die weitere Bearbeitung der Anmerkungen, d.h Eingabe von Texten, verschieben, 
zuordnen zu Kanälen und/oder Zeiten, usw. ist erst möglich, wenn die Aufnahme 
beendet und gespeichert ist. 

 

 

9.3.6 Stopp 

Über den Button  beenden und speichern sie die Aufnahme. 

  



Aufnahmen  HMG 4000 

 Stand 14.07.2025 - V02 R01 [78]    Mat.-Nr.: 669949 

 

9.4 Aufnahmen  

Unter dem Menüpunkt 
αAufnahmenά ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ [ƛǎǘŜ ŘŜǊ im 
HMG 4000 gespeicherten 
Aufnahmen angezeigt. 

Durch Tippen in das entsprechende 
Feld öffnen Sie die gewünschte 
Aufnahme und können diese 
bearbeiten. 

 

 

 

Im Display erscheint das 
nebenstehende Anzeigebild, 
welches die Messung im gesamten 
Zeitbereich (x-Achse) und 
Messbereich (y-Achse) skaliert 
darstellt.  

Links von der y-Achse sehen Sie, 
welcher Messkanal momentan an 
der y-Achse skaliert ist. 

Wenn die Messung mit mehreren 
Kanälen gleichzeitig aufgenommen 
worden ist, können Sie den Kanal 
bzw. den Sensor auswählen, der in 
der y-Achse angezeigt werden soll. 
Tippen Sie dazu auf den 
entsprechenden Messkanal 
oberhalb der Grafik. 

Die Achsendarstellung übernimmt 
jeweils die Farbe der zugehörigen 
Messwert-Kurve. 

Durch Tippen auf das jeweilige 
Markierungskästchen können Sie 
jeden aufgenommenen Messkanal 
in der Grafik ein- oder ausblenden. 
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In der Menü-/Befehlsleiste (Toolbar) stehen Ihnen folgende Optionen für die Anzeige 
und Bearbeitung der Aufnahme zur Verfügung: 

    

 

 

9.4.1 Vorherige / Nächste Ansicht 

Über die Button    und    können Sie zwischen den verschiedenen bearbeiteten 
Ansichten schrittweise hin und her wechseln. 
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9.4.2 Skalieren 

Über den Button  gelangen Sie in 
Řŀǎ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ αSkalierenάΦ 

Hier können Sie Detail-
Einstellungen für die Grafikanzeige 
vornehmen. 

 

 

 
¶ Zeit-Bereich (x-Achse) 

Belassen = aktuell angezeigter (gezoomter) Zeitbereich wird beibehalten 
Neu ausrichten = Zeitbereich wird auf die nächsten runden Werte skaliert 

¶ Messwert-Bereiche 
Belassen = aktuell angezeigte (gezoomte) Skalierung wird beibehalten 
Neu ausrichten = y-Achse wird auf die nächsten runden Werte skaliert 
Größtmöglich skalieren = y-Achse wird auf die vorhandenen Messwerte der Aufnahme skaliert 

¶ Messwert-Raster 
Maximale Auflösung= Raster über den vorhandenen Messwert-Bereich der Aufnahme 
Fein / Grob= feine / grobe Messwert-Rasterung der y-Achse 

¶ Kanäle zusammenfassen 
Nicht zusammenfassen  
   = y-Achse wird entsprechend dem angewählten Kanal skaliert 
Alle Kanäle mit gleichem Messbereich 
   = Alle Kanäle mit gleichem Messbereich werden im gleichen Messwertbereich skaliert 
Alle Kanäle mit gleicher Einheit 
   = Alle Kanäle mit gleicher Einheit werden im gleichen Messwertbereich skaliert 
Alle sichtbaren Kanäle mit gleichem Messbereich 
   = Alle sichtbaren Kanäle mit gleichem Messbereich werden im gleichen Messwertbereich 
skaliert (ausgeblendete Kanäle werden nicht berücksichtigt) 
Alle sichtbaren Kanäle mit gleicher Einheit 
   = Alle sichtbaren Kanäle mit gleicher Einheit werden im gleichen Messwertbereich skaliert 
    (ausgeblendete Kanäle werden nicht berücksichtigt) 
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9.4.3 Auf 100% skalieren 

Mit der Funktion    wird die y-Achse wieder auf den gesamten Messbereich des für 
die Skalierung ausgewählten Messkanals (Sensor) skaliert. 

 

 

9.4.4 Einstellungen 

Mit der Funktion    ǀŦŦƴŜƴ {ƛŜ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αAnsichtseinstellungenάΦ IƛŜǊ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ 
möglichen Optionen für die grafische Darstellung der Aufnahme noch einmal 
zusammengefasst. Sie können folgende Einstellungen vornehmen: 

x-Achse 
Skalierung über Zeit / Skalierung über aufgenommene Messkanäle 

y-Achse 
Festlegung des Messkanals für die Skalierung der y-Achse 

Zeiteinstellungen  
Zeitdarstellung / Zeitformat / Untere Aufnahmegrenze / Obere Aufnahmegrenze / 
Untere Anzeigegrenze / Obere Anzeigegrenze 

Messkanaleinstellungen  
Farbe (in der Anzeige) / Aktuelle obere Anzeigegrenze / Aktuelle untere Anzeigegrenze 

 

 

9.4.5 Tracker 

Der TǊŀŎƪŜǊ αǎǇǊƛƴƎǘά ƛƳƳŜǊ Ǿƻƴ 
tatsächlich aufgenommenem 
Messpunkt zu Messpunkt und an der 
y-Achse steht dabei der jeweilige 
Messwert von jedem aktivem Kanal 
zu diesem Zeitpunkt x (x-Achse). 
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Hier kann auch die Differenz 
zwischen einem gewähltem 
Anfangs- und Endpunkt eines 
bestimmten Kurvenabschnitts (z.B. 
von einem Druckpuls) dargestellt 
und vermessen werden. 

Wenn Sie in der Funktion 
αTrackerά ŀǳŦ ŘƛŜ Ȅ-Achse 
tippen, können Sie die 
Messkurve im Hintergrund 
zoomen und verschieben. 

 

9.4.6 Gemerkte Ansichten 

Mit der Funktion    können Sie 
individuell generierte Grafik-
Ansichten abspeichern und immer 
wieder aufrufen. 

Über den Button  können Sie 
eine Ansicht hinzufügen. 

Über den Button  können Sie die 
gespeicherten Ansichten wieder 
einzeln löschen. 
 

9.4.7 Kommentare 

Mit der Funktion    können Sie 
einen Kommentar-Text zur 
Aufnahme eingeben, beispielsweise 
eine Beschreibung des 
Betriebszustandes der Maschine 
oder Anlage bei Aufnahme der 
Messung. 
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9.4.8 Anmerkungen 

Mit der Funktion    können Sie 
Anmerkungen hinzufügen oder 
vorhandene bearbeiten. 

Beispielsweise kann eine 
Beschreibung des Betriebszustandes 
der Maschine oder Anlage bei 
bestimmten Messwerten oder 
Messwert-Verläufen dokumentiert 
werden. 

¶ Verankerung 
Sie können die Anmerkung an 
einem Zeitpunkt (Messwert) 
oder zwei  Zeitpunkten 
(Messwertbereich) verankern. 

¶ Zuordung 
Die Anmerkung kann keinem 
Kanal (nur Zeit), einem Kanal 
oder allen Kanälen zugeordnet 
werden. 
Eine Kanalzuordnung wird durch 
einen Punkt auf der Linie des 
entsprechenden Kanals 
angezeigt. 

¶ Text 
Sie können im unteren Feld 
einen Anmerkungstext 
eingeben. 

 

Die Anmerkungen werden als 
αaŀǊƪŜǊά Ƴƛǘ ŦƻǊǘƭŀǳŦŜƴŘŜǊ 
Nummerierung am oberen 
Fensterrand der Grafik angezeigt. 

Sie können über den kompletten 
Zeitbereich verschoben werden. 
Durch verschieben der Pfeilspitzen 
kann der Zeitbereich von Zwei-
Punkt-Anmerkungen verändert und 
angepasst werden.  
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9.4.9 Aufnahmedaten 

Mit der Funktion    können Sie 
sich alle relevanten Daten zur 
aktuellen Aufnahme 
zusammengefasst anzeigen lassen. 

 

 

 

 

 

9.4.10 Tabelle 

Mit der Funktion    werden alle 
aufgenommenen Messwerte in 
einer Tabelle dargestellt. Die 
tabellarische Darstellung ist zur 
Anzeige einzelner, konkreter 
Messwerte geeignet. 

Im Fall einer einfachen Messkurven-
Aufnahme erhalten Sie eine 
Messwerttabelle, die spaltenweise 
die aufgenommenen Messwerte der 
aktiven Kanäle und zeilenweise den 
zugehörigen Aufnahme-Zeitpunkt 
anzeigt. 

 

Je nach Anzeigeeinstellungen wird,  
wie in der grafischen Ansicht auch,  
in der Tabelle entweder der  
Zeitstempel oder Datum und Uhrzeit  
für jeden Eintrag angezeigt. 

 
 

 

Sie können im Menü Aufnahme jederzeit zwischen der grafischen Ansicht und der 
Tabellenansicht wechseln, auch bei Ereignisprotokollen. 
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10 !ƴǿŜƴŘǳƴƎ αGeräteeinstellungenά 
Im Menü αGeräteeinstellungenά 
können Sie verschiedene 
Grundeinstellungen für das  
HMG 4000 vornehmen und 
unterschiedliche 
Geräteeinstellungen verwalten. 

 

 

 

 

10.1 Region- und 
Spracheinstellungen 

Unter diesem Menüpunkt können 
Sie folgende Einstellungen für die 
Anzeige und Eingabe von Texten, 
Zahlen und Werten vornehmen: 

¶ Sprache 

¶ Datumsformat 

¶ Dezimaltrennzeichen 

¶ Tastaturlayout 

 

10.2 Datums- und 
Uhrzeiteinstellungen 

Unter diesem Menüpunkt können 
Sie die aktuellen Werte für Datum 
und Uhrzeit eingeben. 
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10.3 Anzeigeeinstellungen 

Unter diesem Menüpunkt können 
Sie Einstellungen zu den folgenden 
Display-Eigenschaften vornehmen: 

¶ Helligkeit 
(10%..100%) 

¶ Automatische Abschaltung 
(Abschaltzeit bis zu 8 Stunden) 

¶ Farbschema 
(hell, dunkel) 

¶ Startbildschirm 
(Standard / Anwenderspezifisch)  

Mit der 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αStartbildschirm - Anwenderspezifischά kann der Standard-
Startbildschirm durch eine beliebige Grafik ersetzt werden. Hierzu muss im Ordner 
αHMG / Customizedά ŜƛƴŜ JPG-Datei mit folgenden Eigenschaften hinterlegt sein: 
- Name:  start.jpg 
- Auflösung:  640 x 480 Pixel 
- Größe:  max. 250 kB 

 

10.4 Grafikeinstellungen 

Unter diesem Menüpunkt können 
Sie folgende Einstellungen für die 
Grafikanzeige von Aufnahmen 
vornehmen: 

¶ Hintergrund 
(Wie eingestelltes Farbschema, 
immer hell, immer dunkel) 

¶ Linienstärke 
(dünn, dick) 

¶ Farbliste 
(für die Darstellung der 
einzelnen Messkanäle) 
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10.5 Geräteinformationen 

Unter diesem Menüpunkt werden 
Ihnen folgende Geräte-
informationen angezeigt: 

¶ Gerätesoftware 

¶ Artikel- / Seriennummer 

¶ Softwareversion 
(evtl. auf dem internen 
Datenträger vorhandene 
Update-Dateien, siehe  
Kapitel 18.4 αSoftwareupdateά) 

¶ Akku-Ladezustand 

¶ Speicherbelegung 

10.6 Einstellungen verwalten 

Alle Messkanal- und Geräte-
einstellungen, die Sie im HMG 4000 
für die letzte Messung vorgenom-
men haben, können Sie speichern 
und dann zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder laden, 
beispielsweise wenn die gleiche 
Messung mehrfach wiederholt 
werden muss. 

Weiterhin können Sie hier 
gespeicherte Einstellungen gezielt 
löschen oder auch die Werks- 
einstellungen wieder herstellen. 
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10.6.1 Speichern 

Über den Button  können Sie die 
aktuellen Einstellungen speichern. 

Wählen oder erstellen Sie hierzu 
den gewünschten Zielordner und 
geben Sie einen Dateinamen ein.  

Schließen Sie anschließend den 
±ƻǊƎŀƴƎ Ƴƛǘ αSpeichernά ŀō ƻŘŜǊ 
verwerfen Sie ihre Eingaben mit 
αAbbrechenάΦ 

 

 

Das voreingestellte Standard-Verzeichnis für gespeicherte Einstellungen ist der 
hǊŘƴŜǊ αAllgemeinάΦ 
Sie können diesem jedoch beliebig viele Ordner hinzufügen, wie beispielsweise 
eine Zuordnung zu Hallen oder Maschinen. 

Um gespeicherte Geräteeinstellungen zu laden, wählen Sie die gewünschte Datei 
ŀǳǎ ǳƴŘ ǎŎƘƭƛŜǖŜƴ ŘŜƴ ±ƻǊƎŀƴƎ Ƴƛǘ αÜbernehmenά ŀōΦ 

 

10.6.2 Löschen 

Über den Button  können Sie die 
gespeicherten Einstellungen wieder 
löschen. 

Wählen Sie die Einstellungen aus, 
die Sie löschen möchten (es 
erscheint ein entsprechendes 
Häkchen am rechten Bildrand) 

Schließen Sie anschließend den 
±ƻǊƎŀƴƎ Ƴƛǘ αLöschenά ŀō ƻŘŜǊ 
verwerfen Sie den Vorgang mit 
αAbbrechenάΦ 
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10.6.3 Zurücksetzen 

Über den Button  können Sie das 
HMG 4000 zurücksetzen.  
Hierzu gibt es zwei 
Auswahlmöglichkeiten: 

¶ Werkseinstellungen 
wiederherstellen 
(Alle gespeicherten Dateien, 
Einstellungen und Aufnahmen 
bleiben erhalten) 

¶ Auslieferungszustand 
wiederherstellen 
(Alle gespeicherten Dateien, 
Einstellungen und Aufnahmen 
werden gelöscht) 

Wählen Sie die gewünschte 
Funktion aus und schließen Sie 
anschließend den Vorgang mit 
αZurücksetzenά ŀō ƻŘŜǊ ǾŜǊǿŜǊŦŜƴ 
{ƛŜ ŘŜƴ ±ƻǊƎŀƴƎ Ƴƛǘ αAbbrechenάΦ 

Nach dem Zurücksetzen erscheint 
für kurze Zeit eine entsprechende 
Meldung oder beim 
Auslieferungszustand der 
Willkommen-Bildschirm. 
 

10.6.4 Einstellungen 

Über den Button  gelangen Sie in 
Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αOrdnereinstellungenάΦ  

Hier können Sie die Vorgaben für 
die Sortierung der Dateien ändern. 
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11 Anwendung 
αStoppuhrά 

Diese Stoppuhr ermöglicht es die 
abgelaufene Zeit, Zwischenzeiten 
und die Zeiten zwischen zwei oder 
mehreren Ereignissen zu messen. 

 

 

In der Menü-/Befehlsleiste (Toolbar) 
sind dazu folgende Funktionen 
integriert: 

 

 Start  
 Starten der Messung 

 

 Stopp 
 Beenden der Messung 

 

 Zurücksetzen 
 Nullstellen der Anzeige 

 

 Rundenzeit 
 Aufnahme von Zwischenzeiten 
 (Additionsstopp) 
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12 !ƴǿŜƴŘǳƴƎ αIO-Link-Toolsά 
In dieser Anwendung können IO-Link Geräte komfortabel ausgelesen, parametriert und 
programmiert werden. 

Dazu gehören: 

¶ HYDAC Standard Sensoren mit IO-Link Schnittstelle (z.B HDA 4000, HPT 1000) 

¶ HYDAC Smarte Sensoren mit IO-Link Schnittstelle (z.B. HPT 1000S, ETS 4000S) 

HYDAC Smarte Sensoren liefern zusätzlich zahlreiche smarte Daten dank 
Zusatzfunktionen wie: 

- Datalogging 
- Überwachung der Gerätetemperatur 
- Erkennung von Spezifikationsüber- und unterschreitung 
- Druckspitzenerkennung bis in den Überlastbereich 
- Betriebsstundenzähler 
- Arrheniuswert-Berechnung (temperaturgewichtete Betriebsstunden als Maß für    
die Alterung)  
- Erstellung von Betriebsstatistiken bzgl. Druck- und Geräte-Temperatur  

¶ programmierbare elektronische Druck-, Temperatur-, Niveauschalterschalter, 
Ölzustands- und Feuchtesensoren älterer Serien mit IO-Link (EDS 82x, ExS 3xxx, 
HxS 3xxx, HLB 1400, AS 3xxx)  

¶ sämtliche Geräte anderer Hersteller mit IO-Link Schnittstelle 

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich jeweils beispielhaft auf ein bestimmtes 
Gerät, können jedoch problemlos auf andere Geräte übertragen werden. 

12.1 IO-Link Gerät verbinden  

Zum Verbinden mit dem IO-Link 
Gerät ist eine zu jedem Gerät 
gehörende gerätespezifische 
αI955ά-Datei erforderlich. Diese 
muss im HMG in den Ordner 
αIaD\ IoLink\IŜŘŘά ŀōƎŜƭŜƎǘ 
werden. Die HEDD Datei kann 
entweder von der HYDAC 
Homepage heruntergeladen 
werden oder mit dem HYDAC 
Software-¢ƻƻƭ αI9²Lbά ŀǳǎ ŘŜǊ 
zum Gerät gehörenden IODD-
Datei generiert werden.  
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Die BezeichnunƎ ŘŜǊ αI955-5ŀǘŜƛά ŀō Release V01.20 und V02.01 lautet z.B. 
348-9258300.heddf und liegt im Ordner αIaD\ IoLink\ Heddά  
 

5ƛŜ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ αI955-5ŀǘŜƛά bis Release V01.16 lautet z.B. HE-
20190523-9258300.heddf und liegt im Ordner 
αHMG\ Hedd\ Heddf\ Allgemeinά. 
 

Die Bezeichnung kann durch den Anwender je nach Release umbenannt 
werden. 

 
 

 

Schließen Sie das Gerät an der Buchse 
αPά όƎŜƭōŜ .ǳŎƘǎŜύ an und öffnen Sie 
ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ Řŀǎ aŜƴǸ αIO-Link-
ToolsάΦ  
Tippen Sie im sich öffnenden Fenster 
ŀǳŦ αVerbindung herstellenάΦ 

Beim Verbinden wird geprüft, ob im 
entsprechenden Ordner eine passende 
HEDD-Datei vorhanden ist. 
Diese Datei wird dann geladen und die 
Verbindung wird hergestellt. 

 

 

Ist keine passende HEDD-Datei vorhanden, erscheint eine entsprechende Meldung 
und das angeschlossene Gerät kann lediglich generisch bedient werden. 
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Port konfigurieren und Verbindung 
herstellen 

Hier können Sie explizit eine HEDD-
Datei auswählen. Das 
angeschlossene Gerät überprüft, ob 
es mit dieser kompatibel ist und 
akzeptiert die Verbindung bzw. lehnt 
diese ab, wenn es nicht kompatibel 
ist.   
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12.2 Standard / Smart IO-Link Gerät  

Nach erfolgreicher Verbindung befinden Sie sich im Hauptmenü des Gerätes. In der 
Titelzeile stehen Produktname und in Klammern die Geräte-ID des angeschlossenen 
Gerätes.  

Die Menüpunkte sind für alle IO-Link Geräte gleich, abgesehen von den 
Prozesseingangsdaten und den Prozessausgangsdaten. Die sind jeweils nur 
vorhanden, wenn das Gerät die entsprechenden Prozessdaten bereitstellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Standard IO-Link  Gerät: 
Prozesseingangsdaten,  
keine Prozessausgangsdaten 

Prozesseingangsdaten,  
Prozessausgangsdaten 

Smart IO-Link  Gerät: 
Prozesseingangsdaten,  
keine Prozessausgangsdaten 
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12.2.1 Direkte Parameter 

Dieses Menü zeigt folgende IO-Link 
spezifische Informationen über das 
angeschlossene Gerät: 

¶ Zykluszeit (Master) 

¶ Minimale Zykluszeit (Gerät) 

¶ Protokollversion 

¶ Hersteller-ID 

¶ Geräte-ID 

¶ SIO Modus unterstützt 

¶ ISDU unterstützt 

¶ Im Modus Preoperate 
o Verwendeter Typ der M-

Sequence 
o Datenlänge der On-request Daten 

¶ Im Modus Operate 
o Verwendeter Typ der M-Sequence 
o Datenlänge der On-request Daten 
o Länge der Prozesseingangsdaten 
o Länge der Prozessausgangsdaten 

  

Preoperational Operational 
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12.2.2 Prozesseingangsdaten 

Dieses Menü zeigt den aktuellen 
Zustand der Prozesseingangsdaten. 
Die Darstellung ist abhängig vom 
angeschlossenen Gerät. Falls die 
Prozesseingangsdaten ungültig 
(invalid) sind, erscheint ein 
entsprechender Warnhinweis. 

 

Das Beispiel zeigt die 
Prozesseingangsdaten eines 
Druckmessumformers mit 2 
digitalen Schaltzuständen und 
zugehörigem Druckwert. 

 

 

12.2.3 Prozessausgangsdaten 

In diesem Menü können die 
Prozessausgangsdaten eines 
Gerätes bearbeitet werden. Die 
Darstellung ist abhängig vom 
angeschlossenen Gerät. 

 

Das Beispiel zeigt die 
Prozessausgangsdaten eines 
druckgeregelten Hydraulikventils 
mit einem Solldruck und einer 
Steuerfreigabe. Diese Daten 
können bearbeitet werden, nach 
Antippen von "Übernehmen" und 
folgender Quittierung schreibt das 
HMG die Daten in das 
angeschlossene Gerät.  
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12.2.4 Gerätedaten 

Dieses Menü bietet einen 
Einstiegspunkt in die 
Gerätemenüs: 

¶ Identifikation  

¶ Parameter  

¶ Überwachung  

¶ Diagnose  

¶ Einstellungen verwalten 

¶ Betriebsdaten verwalten 

¶ Parametrierung scharf 
schalten 

 

 

Parameter 

bŀŎƘ !ǳǎǿŀƘƭ αParameterά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊǿŜǊǘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Ausgangsdaten durch Antippen der zugehörigen Schaltfläche geladen und 
geändert werden. 
bŀŎƘ !ǳǎǿŀƘƭ αÜberwachungά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ bǳǘȊǳƴƎǎŘŀǘŜƴ ŘŜǎ {ŜƴǎƻǊǎ ŘǳǊŎƘ 
Antippen der zugehörigen Schaltfläche ausgelesen werden. 

 

Im sich öffnenden Fenster werden 
die Nutzungsdaten des smarten 
Gerätes angezeigt: 

¶ Process data  
 

¶ Lifetime Operating Data 
 

¶ Resettable Operating Data  
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Im nebenstehenden Beispiel sind 
die Nutzungsdaten für den Druck 
dargestellt. Alle anderen 
Nutzungsdaten können in gleicher 
Weise angezeigt werden. 

Die aktuellen Nutzungsdaten 
ƪǀƴƴŜƴ ǸōŜǊ αBetriebsdaten 
speichernά ŀƭǎ I¢a[-Datei 
abgespeichert werden. 
 

 

 

 

Á Einstellungen verwalten 

In diesem Menü können 
Parameter, die im Data Storage des 
Gerätes enthalten sind, verwaltet 
werden. Die Parameter können aus 
einem angeschlossenen Gerät 
geladen und als Datei auf dem 
HMG gespeichert werden. Später 
können sie wieder in ein 
typkompatibles Gerät (gleiche 
Hersteller- und Geräte-ID) 
übertragen werden. 

 

Aus Gerät lesen und in Datei 
speichern 

Tippen Sie auf das Speichern-Symbol, die Parameter werden aus dem Gerät gelesen, im 
Anschluss geben Sie einen Dateinamen ein, unter dem der Parametersatz gespeichert 
wird.  
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Datei öffnen und in Gerät 
schreiben 

Wählen Sie eine Datei aus, um den 
Inhalt anzuzeigen. α«ōŜǊǘǊŀƎŜƴά 
schreibt die Parameter ins Gerät. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betriebsdaten verwalten 

In diesem Menü können 
Parameter, die als αRead onlyά im 
Gerät vorhanden sind, aus dem 
Gerät geladen und in einer Datei 
gespeichert werden. Das Vorgehen 
ist das gleiche wie bei 
"Einstellungen verwalten". Die 
Datei kann geöffnet und 
eingesehen, aber nicht zurück ins 
Gerät übertragen werden. 

Bei den Daten handelt es sich in 
der Regel um Zustandsdaten und 
Nutzungsstatistiken, die nicht zum 
Data storage gehören.  
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Parametrierung scharf schalten 

Die Auswahl dieser Option aktiviert 
den aktuellen Parametersatz im 
Gerät für das Data storage.  

 

 

 

 

 

 

 

12.2.5 Ereignisse 

Dieses Menü zeigt die im Gerät 
aufgetretenen Ereignisse (Events) 
an. Zuletzt aufgetretene Events 
stehen oben in der Liste. 

Der Event Qualifier (Kennzeichner) 
und der Event Code sind 
hexadezimal kodiert dargestellt. Das 
Beispiel zeigt das Auftreten und 
anschließend das Verschwinden des 
Fehlerereignis 5000h. 

 

12.2.6 Generisch 

In diesem Menü können Prozess- 
und Gerätedaten des Gerätes als 
hexadezimale Bytefolge ohne 
Interpretation durch die HEDD 
gelesen bzw. geschrieben werden. 
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Das Beispiel zeigt die 
Prozesseingangsdaten eines 
Gerätes. Unter dem Menüpunkt 
"Prozessausgangsdaten" können 
diese bearbeitet und nach 
Bestätigung zum Gerät gesendet 
werden 

 

 

 

 

Detaillierte Informationen zu 
den einzelnen Daten finden 
Sie in der jeweiligen Dokumentation des angeschlossenen IO-Link Gerätes. 

 

 

Index und Subindex können zur 
Auswahl des Geräteparameters 
ausgewählt werden. Beim Lesen 
werden die vom Gerät empfangenen 
Daten des ausgewählten Parameters 
im Feld "Daten" angezeigt. Dieses 
Feld kann auch bearbeitet werden. 
Bei Auswahl des Menüpunkts 
"Schreiben" werden die darin 
befindlichen Daten zum Gerät 
gesendet. 
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13 !ƴǿŜƴŘǳƴƎ αHYDAC HSI-Toolsά 
Condition Monitoring Sensoren (CM-Sensoren) sind HYDAC HSI-Sensoren, die mehrere 
Messwerte ausgeben können, welche als Subkanäle von einem Messkanal am HMG 
angezeigt werden. Sie werden je nach Sensortyp über einen längeren Zeitraum in dessen 
internen Speicher abgespeichert. Außerdem können abhängig vom verwendeten Sensor 
dessen Parameter eingestellt werden. 
 

Anschlussbedingungen und Anschlussbilder von CM-Sensoren entnehmen 
Sie bitte der jeweiligen Bedienungsanleitung des Sensors. 

 

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich beispielhaft auf den CM-Sensor 
HYDACLab HLB 1400, können jedoch problemlos auf andere Sensoren übertragen 
werden. 
 

 

Die Messwertanzeige stellt sich bei 
CM-Sensoren wie im 
nebenstehenden Bild dar 
(beispielhaft am HLB 1400). 
Je nach angeschlossenem CM-Sensor 
variieren Anzahl und Inhalt der 
Ausgangssignale und somit auch  
Anzahl und Inhalt der angezeigten 
Messwerte. 

Die Anzeigeeinstellungen und 
Messwertdarstellungen können, wie 
in Kapitel 8.2 αEinstellungen zur  
Messwertanzeigeά beschrieben, 
verändert werden. 
 

 
Da jeder CM-Sensor bis zur Anzeige der aktuellen Messwerte eine 
Initialisierungsphase durchläuft, empfehlen wir nach dieser Phase ein Rücksetzen 
der Min/Max-Werte. 
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13.1 CM-Sensoren 
verbinden 

Unter diesem Menüpunkt können 
Sie die Verbindungseinstellungen für 
jeden am HMG 4000 
angeschlossenen CM-Sensor 
vorgeben und ändern. 

¶ Anschluss 
Messkanal, an den der CM-
{ŜƴǎƻǊ ŀƴƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ƛǎǘ ό!ΧIύ 

 

¶ Adresse 
Optional können Sie eine 
αSensor-Busadresseά ŀƴƎŜōŜƴ 
όŀΧȊύΦ  
Standard und Voreinstellung ist 
αOhne Adresse". 
Busadressen müssen vergeben 
werden, wenn der CM-Sensor in 
einem Bussystem betrieben 
werden soll.  
(Diese Funktion wird hier nicht 
näher erläutert.) 

 

¶ Verbindung herstellen 
Über diesen Button verbinden Sie 
das HMG 4000 mit dem 
angeschlossenen CM-Sensor. 

 

 

 

 

¶ Offline arbeiten 
Über diesen Button können Sie 
aus dem CM-Sensor ausgelesene 
und auf dem HMG gespeicherte 
Aufnahmen und Einstellungen verwalten.  
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13.2 CM-Sensor-Menü 

Nach erfolgter Verbindung mit dem 
angeschlossenen CM-Sensor 
öffnet sich nebenstehender 
Bildschirm.  

Dieses und alle folgenden Menüs 
können je nach 
angeschlossenem CM-Sensor 
inhaltlich variieren. 

 

 

13.2.1 Informationen 

Dieses Menü gibt folgende 
Informationen über den 
angeschlossenen CM-Sensor: 

¶ Gerätebezeichnung 

¶ Artikel- / Seriennummer 

¶ Status 

¶ Informationen zu den 
verschiedenen Messkanälen, 
bezogen auf Art und Messbereich. 

 

13.2.2 Messwerte 

Hier werden Ihnen die aktuellen 
Messwerte, sowie die zugehörigen 
Maßeinheiten des verbundenen CM-
Sensors angezeigt. 

Über den Button  gelangen Sie in 
Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αEinstellungen zur 
MesswertanzeigeάΦ Hier können Sie 
die Vorgaben für die Darstellung der 
Messwerte ändern (vgl. Anwendung 
αMesswerteάύ.  
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13.2.3 Aufnahmen verwalten 

Unter diesem Menüpunkt können 
Sie im CM-Sensor gespeicherte 
Aufnahmen verwalten. 

Die Aufnahmen können auf das 
HMG 4000 importiert, angezeigt 
und bearbeitet werden  
(siehe Kapitel 9 αAufnahmenά). 

Über den Button  gelangen Sie in 
Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αEinstellungenάΦ  
Hier können Sie die Vorgaben für 
den Import der Aufnahmen ändern. 
 

13.2.4 Einstellungen 

Dieses Menü variiert je nach 
angeschlossenem CM-Sensor.  

Die möglichen Einstellungen, 
Voreinstellungen, usw. finden Sie im 
jeweiligen Handbuch des 
verwendeten CM-Sensors. 
 

 

 

 

13.2.5 Einstellungen verwalten 

Alle Geräteeinstellungen können Sie 
speichern und dann zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder laden 

Über den Button  können Sie die 
aktuellen Einstellungen speichern. 

Über den Button  können Sie 
gespeicherte Einstellungen einzeln 
löschen. 

Über den Button  gelangen Sie in 
Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αOrdnereinstellungenάΦ  
Hier können Sie die Vorgaben für 
die Sortierung der Dateien ändern. 



HYDAC HSI-Tools    HMG 4000 

 Stand 14.07.2025 - V02 R01 [106]    Mat.-Nr.: 669949 

 

13.2.6 Adresseinstellungen 

Dieses Menü dient der Vergabe 
einer Sensor-Busadresse. Wählen 
Sie hierzu einen Wert aus der Liste 
aus.  
Schließen den Vorgang mit 
αÜbernehmenά ŀō ƻŘŜǊ ǾŜǊǿŜǊŦŜƴ 
{ƛŜ ŘŜƴ ±ƻǊƎŀƴƎ Ƴƛǘ αAbbrechenάΦ 

 

 

 

 
Busadressen müssen 
vergeben werden, wenn der 
CM-Sensor in einem 
Bussystem betrieben werden soll. (Diese Funktion wird hier nicht näher erläutert.) 
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14 !ƴǿŜƴŘǳƴƎ α/!b-Toolsά 
Beim Anschluss des HMG 4000 an ein extern bestehendes CAN-Bussystem sind 
grundsätzlich folgende Sicherheitshinweise zu beachten: 

 

Der CAN-Bus kann ausschließlich über die rote .ǳŎƘǎŜ αCANά (K) am  
HMG 4000 angeschlossen werden!  

Das HMG 4000 darf immer nur an ein CAN-Bussystem entsprechend dem 
ausgewählten Modus angeschlossen werden. 
 

Bei gleichzeitiger Verwendung des CAN- und USB-Busses ist zwingend eine 
direkte Verbindung der beiden Ground-Potentiale oder die Verwendung 
eines USB-Isolators am USB-Slave vorzusehen. 

 

Dieses Kapitel wendet sich an Ingenieure, Programmierer, Inbetriebnehmer 
sowie Wartungs- und Instandhaltungspersonal mit entsprechenden 
Kenntnissen in der Automatisierungstechnik, insbesondere CAN-Bussystemen. 

Bevor das HMG 4000 auf ein sich in Betrieb befindliches CAN-Bussystem 
aufgeschaltet wird, müssen je nach Art und Ausführung des CAN-Bussystems 
sowie der Art und Weise der Aufschaltung entsprechende Voreinstellungen 
und Parametervorgaben am HMG 4000 gemacht werden. 

Wird das HMG 4000 mit falschen Voreinstellungen auf ein laufendes CAN-
Bussystem aufgeschaltet kann dies zu Busstörungen, Busabsturz sowie 
Fehlfunktionen und dadurch weiterführend auch zu Schäden an Maschine, 
Anlage und Personen führen. 

 

In dieser Anwendung können Standard CAN Sensoren (z.B HDA 4000, HPT 1000) oder 
HYDAC CAN Smart-Sensoren (z.B. HPT 1000S, ETS 4000S) komfortabel ausgelesen und 
parametriert werden. 

 

5ƛŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ αCAN-Toolsά ƛǎǘ ƘŀǳǇǘǎŅŎƘƭƛŎƘ für die folgenden Aufgaben vorgesehen: 

¶ Konfigurieren und parametrieren 
5ƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ α/!b-Tƻƻƭǎά ŘŜǎ IaD пллл ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜ Ƴƛǘ Iƛƭfe von EDS-Dateien 
Řŀǎ αhōƧŜŎǘ 5ƛŎǘƛƻƴŀǊȅά Ȋǳ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴΣ bƻŘŜ-ID und Baudrate über das LSS Protokoll 
zu konfigurieren und über dem CAN Anschluss eingehende Nachrichten zu 
interpretieren und zu protokollieren. Somit bietet das HMG 4000 nahezu die 
Funktionalität bekannter CAN Analyzer und Konfiguratoren in einem handlichen und 
ǊƻōǳǎǘŜƴ aŜǎǎƎŜǊŅǘ Ƴƛǘ αhǳǘŘƻƻǊά vǳŀƭƛǘŅǘΦ 

¶  
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¶ Nachrichtenverkehr im Bussystem mitloggen 
Sie können das HMG 4000 auf ein CAN-Bussystem aufschalten und den kompletten 
Nachrichtenverkehr mitloggen. 

¶ PDOs visualisieren und aufzeichnen 
Das HMG 4000 kann Prozessdaten von Geräten als Prozesswerte visualisieren und 
aufzeichnen. Dies ist insbesondere dann sehr nützlich, wenn Signale analoger 
Sensoren zeitgleich mit CAN Informationen aufgezeichnet werden sollen. Somit ist 
es z.B. möglich Informationen über die Antriebsleistung eines Verbrennungsmotors 
in Bezug zu den Druckwerten in der Hydraulik der Arbeitsfunktion der Maschine zu 
bringen. 

 
 

¶ Lƴ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ α/!b-¢ƻƻƭǎά ƪǀƴƴŜƴ ƪŜƛƴŜ aŜǎǎǿŜǊǘŜ ƻŘŜǊ ŅƘƴƭƛŎƘŜ 
Informationen aus einzelnen Nachrichten angezeigt werden.  
5ƛŜǎ ƛǎǘ ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ αaŜǎǎǿŜǊǘŜά ƳǀƎƭƛŎƘΦ 
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14.1 Grundeinstellungen 

Vor dem Anschluss eines 
Busteilnehmers oder dem Aufschalten  
auf ein externes CAN-Bussystem  
müssen im HMG 4000 folgende  
Voreinstellungen gemacht werden: 

 

 

 
 

¶ Baudrate 
Zum Konfigurieren von Teilnehmern oder dem Mitloggen von Nachrichten muss das 
HMG 4000 auf die Baudrate des Teilnehmers oder des externen Bussystems 
eingestellt werden. Möglich sind Baudraten von 10 kBit/s bis zu 1 MBit/s. 

¶ Interner Abschlusswiderstand 
Der interne Abschlusswiderstand muss dann zugeschaltet werden, wenn das HMG 
пллл ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ {ǘƛŎƘƭŜƛǘǳƴƎ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǊ .ǳǎƭŜƛǘǳƴƎ ŀƭǎ αƭŜǘȊǘŜǊ 
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊά ŀǳŦ Řŀǎ /!b-Bussystem aufgeschaltet wird. 

Wird das HMG 4000 mit einer Stichleitung aufgeschaltet, darf der interne 
Abschlusswiderstand nicht zugeschaltet werden. 
 

 αbƛŎƘǘ α½ǳǎŎƘŀƭǘŜƴά 
 ȊǳǎŎƘŀƭǘŜƴά 

 

 

¶ Busmodus 
Die Nachrichten-Quittierung muss je nach Anwendung aus- oder eingeschaltet 
werden. 

Mithören, nichts quittieren 

Diese Einstellung sollte immer dann gewählt werden, wenn das HMG 4000 auf ein 
CAN-Bussystem aufgeschaltet wird, um passiv (unbemerkt) Nachrichten mit zu 
loggen. 
 

Nachrichten senden und quittieren 

Zum Test oder zur Inbetriebnahme von einzelnen Busteilnehmern beispielsweise ist 
es oftmals erforderlich, den Empfang von Nachrichten gezielt zu quittieren. In 
solchen Fällen muss diese Einstellung gewählt werden.  
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14.2 Verbindung 
herstellen 

In diesem Menü haben Sie folgende 
Möglichkeiten, eine Verbindung zu 
dem angeschlossenen Teilnehmer 
oder Bussystem herzustellen: 

 

 

 

 

 

 

 

14.2.1 Nachrichten 

In diesem Fenster können Sie den 
aktuellen Nachrichten-Verkehr 
verfolgen.  
Gemäß den Voreinstellungen 
werden alle oder nur vereinzelte 
Nachrichten angezeigt. 

α¢ά = Gesendete Nachrichten 
αwά = Empfangene Nachrichten 
α{ά = Statuswerte 
α²ŀǊƴƛƴƎά Ґ /!b-Meldungen (Busfehler) 
αtŀǎǎƛǾŜά   Ґ ½ǳǎǘŀƴŘǎƳŜƭŘǳƴƎŜƴ 

 

Über den Button  können Sie die Nachrichtenliste zurücksetzen. 

 

Über den Button  können Sie die Einstellungen für Anzeigeart und 
Sortierreihenfolge ändern. 
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Sie können auch eine auf dem 
HMG gespeicherte Symboldatei 
auswählen (siehe Messwert-App). 
Die Signale in den Nachrichten 
werden dann entsprechend 
interpretiert dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem horizontalen Scrollbalken 
können Sie sich alle interpretierten 
Werten ansehen. 
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Über den Button  können Sie die aktuelle Nachrichtenliste als Datei abspeichern. 
Nach dem Abspeichern wird direkt 
eine neue Nachrichtenliste 
gestartet. 

Über den Button  können Sie 
Nachrichten konfigurieren und 
senden. 

Ist die Einstellung ά½ȅƪƭƛǎŎƘŜ 
«ōŜǊǘǊŀƎǳƴƎά angewählt, können 
Sie durch Tippen auf die 
entsprechende Nachrichtenzeile 
den zyklischen Sendevorgang ein- 
und ausschalten. 

Ist die Einstellung ά½ȅƪƭƛǎŎƘŜ 
«ōŜǊǘǊŀƎǳƴƎά nicht angewählt, 
können Sie durch Tippen auf die 
entsprechende Nachrichtenzeile die 
Nachricht manuell senden. 

 

Über den Button  können Sie sich 
Informationen über die aktuelle 
Nachrichtenliste zusammengefasst 
anzeigen lassen. 

14.2.2 Gespeicherte 
Nachrichten 

Unter diesem Menüpunkt können 
Sie die im HMG 4000 gespeicherten 
Nachrichtenlisten verwalten. 

Über den Button  können Sie die 
gespeicherten Listen wieder einzeln 
markieren und löschen. 

Über den Button  gelangen Sie 
in das Fenster 
αOrdnereinstellungenάΦ  

Hier können Sie die Vorgaben für 
die Sortierung der Dateien ändern.  
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14.2.3 Electronic Data Sheet 

aƛǘ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ αElectronic Data 
Sheet (EDS)ά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜȊƛŜƭǘ ŀǳŦ 
einzelne Bus-Teilnehmer zugreifen, 
um Änderungen an der 
Konfiguration durchzuführen. 

Im HMG 4000 sind im Standard 
keine EDS-Dateien gespeichert. 

Alle benötigten EDS-Dateien müssen 
zuerst von einem USB-Stick oder 
einem PC auf das HMG ins 
±ŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ αCAN Tools / EDS / Χά 
übertragen werden!  
(siehe Kapitel 17 αAnwendung 
α5ŀǘŜƛƳŀƴŀƎŜǊά) 

Wählen Sie zuerst das 
entsprechende Kommunikations-
protokoll und geben Sie die Node-ID 
des Teilnehmers ein. 

Öffnen 
Mit dieser Funktion können Sie die 
EDS-Datei des Teilnehmers gezielt 
auswählen. 
Tippen Sie zum Öffnen in das 
entsprechende Feld. 

Einzelne EDS-Dateien von 
anderen Herstellern können 
u.U. nicht bearbeitet werden! 

Suchen 
Diese Funktion ist nur für Geräte 
der HYDAC ELECTRONIC GmbH 
verfügbar! 

Das HMG 4000 αǎǳŎƘǘά ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ 
nach der zum Teilnehmer 
zugehörigen EDS-Datei und öffnet 
diese. Die zugehörigen Daten 
ǿŜǊŘŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ tŀǊŀƳŜǘŜǊ α1018, 
IdentityObjectά ƎŜƴŜǊƛŜǊǘΦ  
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Unter der Cǳƴƪǘƛƻƴ αElectronic Data 
Sheet (EDS)ά gibt es zwei Assistenten 
für die Konfiguration von  

PDOs    -Process Data Objects-  

und SRDOs  -Safety Relevant 
Data Objects-(nur bei CANopen 
Safety) 

 

 

 

 

In diesen Assistenten sind alle 
erforderlichen Parameter für die 
Prozessdatenübertragung 
übersichtlich und anwender-
freundlich zusammengefasst. 

 

Jede Konfiguration muss über den 
.ǳǘǘƻƴ αÜbernehmenά ins Gerät 
übertragen und anschließend über 
ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αSpeichernά im Gerät 
abgespeichert werden. 

 

Das angeschlossene Gerät wird 
beim Übertragen der 
Konfiguration automatisch in 
den NMT Zustand  
αtǊŜ-hǇŜǊŀǘƛƻƴŀƭά ƎŜǎŜǘȊǘΦ 
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14.2.4 Layer Settings Service 

aƛǘ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ αLayer Settings 
Service (LSS)ά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ über den 
CAN-Bus die Baudrate und Knoten-
ID eines oder mehrerer Teilnehmer 
ändern, für die keine EDS-Datei auf 
dem HMG 4000 abgespeichert ist. 

Die Daten können manuell 
eingegeben werden und 
entsprechen den Daten aus dem 
Parameter 1018. 
Diese Funktion steht nicht zu 
Verfügung bei CANopen Safety! 

 

14.2.5 Network Management 

Mit der Cǳƴƪǘƛƻƴ αNetwork 
Management (NMT)ά können Sie 
globale Dienste des Netzwerk-
managements spezifizieren. Dazu 
zählen das Starten und Stoppen 
einzelner Teilnehmer während des 
Betriebes und die Behandlung von 
Ausnahmezuständen. 

 

 

Sie können einem oder allen 
Teilnehmern folgende Zustände 
zuweisen: 

¶ Start remote node 

¶ Stop remote node 

¶ Reset node 

¶ Reset communication 

¶ Enter pre-operational 
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14.2.6 Assistent 

Diese Funktion ist nur für Geräte der 
HYDAC ELECTRONIC GmbH 
verfügbar! 

Mit Hilfe des Assistenten können Sie 
die Knoten-ID und die Baudrate von 
CANopen- und J1939-Geräten schnell 
und einfach konfigurieren oder 
ändern. 

Dazu darf lediglich ein Gerät ohne 
aktiven Abschlusswiderstand am 
HMG 4000 angeschlossen sein.  

 

 

Die aktuellen im Gerät eingestellten Werte für Node-ID und Baudrate sowie 
Geräte-Zustand und Konfiguration müssen für die Suchfunktion nicht bekannt 
sein! Alle Angaben werden mit der Suchfunktion vom HMG 4000 ausgelesen. 

 

 

bŀŎƘ ¢ƛǇǇŜƴ ŀǳŦ αWeiterά ōŜƎƛƴƴǘ 
das HMG den angeschlossenen 
Teilnehmer zu suchen. 
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Ist das angeschlossene Gerät 
αƎŜŦǳƴŘŜƴά όŜǊƪŀƴƴǘύΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ 
die Node-ID und die Baudrate 
entsprechend den Anforderungen 
ändern. 

 

 

 

 

 

 

 

bŀŎƘ ¢ƛǇǇŜƴ ŀǳŦ αWeiterά ǿƛǊŘ Řŀǎ 
angeschlossene Gerät mit den 
geänderten Einstellungen 
konfiguriert. 

 

 

 

 

 

 

 

Schließen Sie anschließend den 
±ƻǊƎŀƴƎ Ƴƛǘ αFertigstellenά ŀō ƻŘŜǊ 
ǘƛǇǇŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αZurückά ǳƳ ǿŜƛǘŜǊŜ 
Änderungen im angeschlossenen 
Gerät durchzuführen. 
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15 !ƴǿŜƴŘǳƴƎ αa!¢/I-¢ƻƻƭǎά 
Das HMG 4000 kann direkt über die CAN-Schnittstelle mit einer HY-TTC Steuerung 
verbunden werden, deren Applikationssoftware mit dem HYDAC Software-Tool 
άMATCHά ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿǳǊŘŜΦ  
Das HMG 4000 unterstützt Steuerungen ab Protokollversion 0.3.0. 

5ŀȊǳ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ ƛƴ αMATCHά ŜǊȊŜǳƎǘŜ αMPF-Dateiά όa!¢/I tǊƻƧŜŎǘ CƛƭŜύ ōŜƴǀǘƛƎǘΦ  
Auf Basis des MPF Containers α*.mpfά wird dabei eine binäre Projektdatei α* .hempfά 
erstellt. Diese muss im HMG in das Verzeichnis αMatch /  Mpf κ Χά kopiert werden, z.B. 
αMatch /  Mpf /  Allgemeinά.   

Das HMG verwendet den in der binären Projektdatei verwendeten Access Level.  
Dort ist derzeit immer DEV (1) hinterlegt. 

Im HMG wird der Debug-Level der einzelnen Steuerungen nur bei Bedarf und nur für 
jede Steuerung separat gesetzt. Nach dem Öffnen einer Projektdatei sind die Debug-
Level aller Steuerungen standardmäßig abgeschaltet, um unnötige Buslast zu 
vermeiden 

 

Informationen zur HYDAC Software Suite MATCH finden Sie unter:  
https://www.hydac.com/de-de/produkte/software-suite.html 

 

 

15.1 Startseite 

Auf der Startseite werden Baudrate 
und Abschlusswiderstand eingestellt.  
Die Einstellungen treten erst beim 
Herstellen der Verbindung in Kraft. 
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15.2 Hauptmenü 

Im Hauptmenü kann nach 
verfügbaren Steuerungen am CAN-
Bus gesucht werden oder es kann 
ein Projekt über die Auswahl eines 
MPFs geöffnet werden.  

Falls kein MPF existiert, kann ein 
temporäres MPF erstellt werden. 
Damit ist der Umfang der 
Anwendung jedoch stark 
eingeschränkt. 
Es stehen keine Parametrierung, 
keine Pins, keine Aufschlüsselung 
von Fehlern zur Verfügung. 

15.2.1 Verfügbare Steuerungen 

Hier werden alle am CAN-Bus 
vorhandenen Steuerungen 
angezeigt.  
Dazu werden die wichtigsten 
Informationen zur Identifikation wie 
CAN-IDs und Prüfsummen 
aufgelistet. 

 

 

 

15.2.2 MPF öffnen 

Hier kann der Ordner sowie das MPF 
ausgewählt werden, welches 
geöffnet werden soll.  

In diesem Dokument wird als 
Beispiel das MPF 
αǿƘŜŜƭƭƻŀŘŜǊψмψлψлψлψлψмά 
verwendet.  
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15.2.3 Kein MPF vorhanden 

In diesem Fall wird das MPF 
temporär erstellt, umfasst aber keine 
Parameter, keine Pins, keine 
mehrsprachigen Texte und keine 
Aufschlüsselung von 
Fehlermeldungen.  

 

 

 

 

!ƭǎ !ŎŎŜǎǎ [ŜǾŜƭ ǿƛǊŘ α/ǳǎǘƻƳŜǊά 
verwendet. 
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15.3 Maschinen-Menü 

Nach dem Laden der MPF-Datei zeigt 
das Maschinenmenü alle 
vorhandenen Steuerungen und 
deren Status an.  

 

 

 

 

 

Zusätzlich gibt es eine 
übergeordnete Möglichkeit zur 
Parametrierung und zum Abrufen 
der Fehlerlisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird die Steuerung vom CAN-Bus 
getrennt, wechselt das HMG in das 
Maschinen-Menü zurück und zeigt 
als {ǘŀǘǳǎ αOfflineά an.  
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15.3.1 Parametrierung 

Die Parameter können hierarchisch 
nach Funktion, Baugruppe und 
Komponente gefiltert werden.  

Dies ist nur aus dem Maschinen-
Menü heraus möglich.  

 

 

 

 

Nach der Auswahl des Filters können 
die Parameter durch Antippen der 
zugehörigen Schaltfläche geladen 
werden. 
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½ǳǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ αCǊƻƴǘƭŀŘŜǊά gehören 
in diesem Beispiel zwei Parameter. 

Variablen werden direkt mit ihrem 
Wert dargestellt, Arrays sind in der 
Darstellung weiter verschachtelt. 

Über die Toolbar können die Werte 
der aktuellen Ansicht neu 
ausgelesen werden.  

 

 

 

Durch Antippen einer Variablen 
kann ihr Wert geändert werden.  
Bei den Lese-und Schreibrechten 
wird der verwendete Access Level in 
der Darstellung bereits 
berücksichtigt.  

Über die Toolbar können die Werte 
der aktuellen Ansicht neu 
ausgelesen werden.  

 

 

 

Das Ändern eines Wertes geschieht 
über die visualisierte Tastatur. 
Diese ist abhängig vom Datentyp.  

Nach Drücken der Schaltfläche zum 
Übernehmen des Wertes wird der 
Wert geschrieben und dauerhaft 
gespeichert. 
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15.3.2 Fehlerliste 

Hier werden alle Fehler 
steuerungsübergreifend aufgeführt.  

Die Fehlerlisten werden 
ereignisbasiert automatisch neu 
geladen. Weiterhin werden die 
Fehlerlisten immer beim Öffnen der 
Seite aktualisiert.  

 

 

 

Durch Antippen eines Fehlers werden 
alle Details zum ausgewählten Fehler 
aufgeschlüsselt angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über die Toolbar können Fehler 
deaktiviert oder gelöscht werden. 
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15.4 Steuerungs-Menü 

Aus dem Maschinen-Menü kann 
jede Steuerung auch einzeln 
ausgewählt werden.  

Hier gibt es für jede vorhandene 
Steuerung ein Steuerungs-Menü. 
Dort sind allgemeine Informationen, 
Softwareversion, Systemzeit, 
Parameter, Fehler, I/O Pins und Logs 
abrufbar. 

 

 

15.4.1 Allgemeine Informationen 

Die allgemeinen Informationen 
beinhalten eine kurze Beschreibung 
sowie die wichtigsten Informationen 
zur Identifikation der ausgewählten 
Steuerung, z.B. CAN-IDs, 
Prüfsummen, usw.. 

 

 

 

 

15.4.2 Software Version 

Die Softwareversion der 
ausgewählten Steuerung wird 
ausgelesen und detailliert 
aufgeschlüsselt. 

 

 

 

 

  


















































